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W 211. Halle, Freitag den 10. September 1869.
Hierzu zwei Beilagen.
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Halle, den 9. September.

Eine eigene Art von Anleihen mit beſtimmter Rückzahlungsfriſt
bilden die namentlich in der neueſten Zeit häufig abgeſchloſſenen Prä
mien- und Lotterieanleihen. Die Einrichtung derſelben iſt fol
gende: Die ganze Anleihe wird in eine Anzahl von Obligationen
(ooſen, Prämienſcheinen) abgetheilt und der Tilgungsplan im voraus
ſo feſtgeſetzt, daß von Periode zu Periode (jährlich, halbjährlich) eine
gewiſſe Anzahl von Obligationen, welche durch das Loos ausgewählt
werden, zur Tilgung kommen. Jährliche Zinſenzahlungen an die Loos
inhaber finden nicht ſtatt, die Zinſen werden vielmehr erſt zur Zeit der
Rückerſtattung des Kapitals ausgezahlt und der infolge deſſen der
Schuldentilgungskaſſe zufallende beträchtliche Zwiſchenzins zu Lotterie
prämien verwandt, welche von verſchiedenem Belauf ſind, und von denen die
höchſten auf eine ſehr beträchtliche Summe anſteigen. Um zu der Be
theiligung an der Anleihe anzureizen, werden gleich auf die erſten Jahre
des Beſtehens derſelben hohe Prämien gelegt, die meiſten und höchſten
müſſen indeß in die letzten Jahre fallen da durch ihre Verſchiebung
an Zwiſchenzins gewonnen wird. Bei der Einführung der Lotterie
anleihen hoffte man für den Staat, der dieſelben zuerſt abſchloß, Zinſen
zu erſparen, indem man von der Anſicht ausging, daß die Kapitaliſten
in der Ausſicht auf einen möglichen Gewinn ſich bei der Berechnung
von Zinſen und Prämien einen niedrigeren Zinsfuß gefallen laſſen wür-
den. Dieſe Hoffnung iſt indeß ſelten in Erfüllung gegangen. Da
gegen zeigten ſich manche Mißſtände. Abgeſehen davon, daß der Staat
genöthigt iſt, alljährlich eine feſtbeſtimmte Summe mag er dadurch
auch in Verlegenheit gerathen, zu tilgen, und daß eine frühere als die
bedungene Tilgung ausgeſchloſſen iſt, iſt die Zahl der Kapitaliſten,
welche den Zinſengenuß während einer Reihe von Jahren entbehren

und daher ſich an Lotterieanleihen betheiligen können, beſchränkt; dieſe
ſind daher dem Scheitern leicht ausgeſetzt und können wenigſtens häufig
nicht ſchnell untergebracht werden, wenn ſie nicht zum Nachtheile der
Staatskaſſe enorme Vortheile bieten. Ferner ſind ihre Obligationen
ſtarken Schwankungen unterworfen, da neben allen übrigen bej Staats
ſchuldpapieren vorkommenden Urſachen noch diejenigen welche ſich an
den Zinſenzuwachs, die Zeit der Ziehung, die bei den nächſten Ziehungen
in Ausſicht ſtehenden höheren oder niederen Gewinne anknüpfen, hin
zutreten. Und endlich trifft die Lotterieanleihen derſelbe Vorwurf,
welcher auf den Staatslotterieen haftet; ſie reizen zum Glücksſpiel an
und wirken dadurch, daß ſie die Hoffnung, ohne Mittel ſchnell reich zu
werden, erwecken, nachtheilig. Das ſie auch ſehr oft zu Uebervorthei-
lungen derjenigen, welche ihre Verhältniſſe nicht genau kennen, und zu
Schwindeleien Anlaß geben, iſt ebenfalls nicht unberückſichtigt zu laſſen.

Jn der jüngſten Zeit iſt auch in Preußen wo ſeit der Emiſſion
der preußiſchen verzinslichen Staats Prämien Anleihe von dem Jahre
1854 mehr als 30 ausländiſche verzinsliche Prämien- Anleihen an
unſerem inländiſchen Geldmarkt Eingang gefunden ein ſolches Projekt
aufgetaucht. Die Wahrnehmung, daß ruſſiſche, türkiſche, rumäniſche
und amerikaniſche Papiere den deutſchen Eiſenbahnpapieren immer grö
ßere Concurrenz machen, hat die Berliner Disconto Geſellſchaft in Ver
bindung mit der Darmſtädter Creditbank, der KölnMindener, der Ber
giſchMärkiſchen, der Magdeburg Halberſtädter und der Oberſchleſiſchen
Eiſenbahngeſellſchaft zu dem Plane veranlaßt, eine verzinsliche Prämien
Anleihe von 100 Millionen Thlr. zu emittiren. Dadurch ſoll den ge
nannten Eiſenbahn Directionen ſchnell und wohlfeil Geld zum Ausbau
ihres Eiſenbahnnetzes verſchafft werden. Auch hofft man daß ſich das
ausländiſche Capital mindeſtens bis zur Hälfte an der Anleihe betheili
gen werde. Da ſich dieſer Vereinigung großer Capitalkräfte nun wahr
ſcheinlich noch andere nicht minder bedeutende anſchließen werden be
ſonders auch Rothſchild und die mit ihm eng lirten Kölniſchen Häuſer,

ſo hofft man, damit eine ſo große Geldmacht ins Feld zu führen daß
das Geſuch um Ertheilung der Conceſſion von Seiten des Preußiſchen
Staates nicht gut zurückgewieſen werden könne. Dagegen hat das Pro
jekt bei denjenigen Eiſenbahnen, welche nicht unmittelbar Theil nehmen
ſollen, ſowie bei den Grundbeſitzern, welche für ihre Rentenbriefe, Hypo
theken u. ſ. w. von der beabſichtigten Operation den empfindlichſten Scha
den erwarten, vielfach Oppoſition gefunden.

Auch der Volkswirthſchaftliche Congreß ſprach ſich am 3. Septem
ber mit beſonderem Hinweis auf die projektirte 100-MillionenAnleihe,

über die Prämien Anleihen aus und laſſen wir die Verhandlungen dar
über hier folgen. Das Referat hatte Profeſſor Emminghaus über

nommen.
Ausgehend von den vom volks wirthſchaftlichen Congreß zu Hannover gefaßten

Beſchlüſſen ſchlug Dr. Emminghaus folgende Reſolution vor:
„„Jndem der Congreß deutſcher Volkswirthe ſich auf die in ſeiner ſiebenten

Verſammlung gepflogenen Verhandlungen über StaatsLotterieen Lotterie Anlehen

möglich zu machen

gemacht und die auslandiſchen vom norddeutſchen Geldmarkte

und conceſſionirte Spielbanken, und auf die hierbei gefaßten Beſchluſſe, insbeſondere
denjenigen zurückbezieht, welcher folgender Maßen lautet: „Es muß mit allen Kräften
dahin geſtrebt werden, daß die Regierungen fernerhin weder direct Lotterie und
Prämien Anleihen beanſpruchen noch gar Privaten oder Corvorationen das Recht
zur Aufnahme ſolcher Anleihen ertheilen eventuell Seitens der Volksvertretungen
die verfaſſungsmaäßige Genehmigung zu derartigen Anleihen conſequent verſagen, und
die Ertheilung betreffender Conceſſtonen an Andere auf dem Wege der Geſetz ebungunmöglich gemacht werde muß er, unter Anwendung dieſer Forderungen auf einen

jetzt vorliegenden Fall, ſich gegen die angeblich beabſichtigte Staats Genehmigung zu
der von der KölnMindener der BergiſchMarkiſchen, der Magdeburg Halberſtadter
und der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft zum Ausbaue des von dieſen Geſell
ſchaften beherrſchten Eiſenbahnnetzes in Ausſicht genommenen Pramien Anleihe auf
das entſchiedenſte erklaren.“

Pr. Wolff Stettin) Wenn der Congreß uberhaupt eine unmittelbar prak
tiſche Thätigkeit ausüben will, ſo iſt dieſe Frage ganz dazu geeignet. Wozu brauchen
wir aber ohne Noth daran zu erinnern, daß wir in Hannover einen Beſchluß faßten,
der nicht beachtet wurde Unſer Beſchluß war aber vielleicht nicht ganz richtig
von dem Standpunkte dieſes Beſchluſſes aus iſt die Löſung der Frage unmöglich.
Es handelt ſich jetzt nicht darum, Pramien Anleihen überhaupt zu machen, ſondern
darum, ob auf einem Markte, welcher bereits ſehr reichlich mit derartigen Anleihen
uüberſchwemmt iſt, gewiſſe andere Anleihen die etwa noch hinzukommen mochten,
zugelaſſen vder ausgeſchloſſen ſein ſollen. Wir haben die badenſche, braunſchweigiſche,
baleriſche und die Gothaer BankCreditanleihen abgeſehen von den vielen auslaän
diſchen PramienAnleihen. Braunſchweig hat mit ſeiner Anleihe ein brillantes Ge
ſchäft gemacht in der Form einer gemeinen Lotterie und uberdies, ohne dazu durch
die Landes Finanzlage veranlaßt zu ſein. Eben ſo verfuhr die Gothaer Creditbant
und hat damit alle ähnlichen Banken genöthigt dieſes Mittel zur Anwendung zu
bringen. Das Publikum kauft lieber PramienPapiere, das Publikum will einmal
ſpielen. Es fragt ſich bloß, ob man denen die bisher ſo klug waren, dieſes Mittel
in Anwendung zu bringen in Zukunft das ausſchließliche Privilegium zur Ausbeu-
tung des Geldmarktes gewähren will Dem Wunſche des Referenten könnte man
nur eutſprechen, wenn die bisherigen norddeutſchen Prämien Anleihen rückgaängig

ausgeſchloſſen werdenönnten. Die Berliner Börſe verdankt ihre Bluthe aber gerade u Miachigen

Freiheit. Es giebt nur ein Mittel, um die jetzigen ungeſunden Verhaltniſſe un
li daß innerhalb des Norddeutſchen Bundes Jedem erlaubt wird,

die Spielwuth auszubeuten, wie er will. (Sehr richtig Jch bin für die radicale
Freiheit des Spiels. Dann erſt hört das Spiel auf, ein rentables Geſchäft zu ſein.
Ich ergchte das Spiel nicht fur abſolut verwerflich. Jch danke fur ein Leben in
einer Welt, wo das Spielen überhaupt ausgeſchloſſen iſt. (Bravo.) Ich ſtelle aber
nicht einen Antrag, der dem des Herrn Referenten entgegengeſetzt wäre, weil ein

ſolcher nur den Speculanten auf den S Privilegienzuſtand zu Gute kommen
wuürde. Deßhalb beantrage ich: der Congre erklart: „Die Frage der Emittirung

von Pramien Anleihen bedarf irgend einer geſetzlichen Löſung deren Hauptgeſichts
punkt die Beſeitigung jedes Privilegiums zu Gunſten einzelner Unternehmungen ſo
wie innerhalb des Norddeutſchen Bundes zu Gunſten eines einzelnen Staates dildet.
Schließlich bemerke ich, daß, ſo lange Privilegien in Pramien Anleihen beſtehen
man dem Staate die Ausbeutung in erſter Linie überlaſſen möge. (Beifall.)

Dr. Löwe (Calbe): Zwar bin ich überzeugt daß die radicale Frelhelt, als
deren Anwalt Dr. Wolff auftrat, immer der Speer des Achllles iſt, welcher die
Wunden, die er ſchlägt, auch wieder heilt, doch erreicht Dr. Wolff mit ſeinem An
trage, wenn er ihn durchſetzte, nicht ſeinen Zweck. Er erreicht damit nur daß er
das Ziel von dem er ſagt, daß wir ihm Alle zuſtreben, etwas Lerbüllt und dem
großen Publikum gegenüber ſagt: ſelbſt der volkswirthſchaftliche Congres hat nicht
auf ſeinen fruheren Beſchluß zuruückkommen mögen weil die Sache nicht ſo klar
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iſt, und außerdem ſoll der Staat in erſter Linie das Privilegium ausbeuten kön
nen. Wenn man unſeren Beſchluß für einen unfruchtbaren erklärt, wenn ihn der
Staat auch nicht befolgt, warum ſoll ſich dann aber der Congreß verhehlen, daß es
eine Verwundung des Volkswoblſtandes und moraliſch fehlerhaft iſt, wenn der
Staat und ſeine Protegés ein Privilegium ausbeuten und an die ſchlechten Leiden
ſchaften appelliren Die großen Eiſenbahn Geſellſchaften haben jetzt ſo ſchon Pri
vilegien und einen Löwenantheil vom Volkswohlſtand, ſo daß wir ihnen nicht mehr
Vortheile zuzuwenden brauchen. (Beifall.) Dieſen Leuten ein ſolches Geſchenk zu
machen, iſt nicht nur ein Unrecht ſondern, was noch ſchlimmer iſt, eine Unklug
heit. (Vielfaches Bravo

Bamberger: Die Sache iſt nicht ſo monſtrös und unſittlich, wie es nach
Löwe ſcheint. Wir ſehen im tagtäglichen Leben in allen Geſchäften die Prämie
verwirklicht und in völlig moraliſcher Weiſe, z. B. Anleihen die jährlich rück
zahlbar ſind durch Rückkauf oder Auslooſung, ſind auch Prämien; jedes Darlehen
jede Auseinanderſetzung über Zinſen enthält dieſe Praämie denn der iſt nicht
nur ein Entgelt für geleiſtete Dienſte, ſondern auch eine Aſſecuranzpraämie. Jeder,
der Geld leiht, ſpielt eine Art Lotterie. Wir leben in einer praktiſchen Welt und
müſſen die theoretiſch als richtig erkannten Grundſätze ins praktiſche Leben um
ſetzen. Uebrigens vergeſſe man nicht bei der Schilderung der Banquiers, daß die
Welt den Banquiers gerade die Prinelpien der Freiheit verdankt, welche der volks
wirthſchaftliche Congreß vertritt.

Profeſſor Böhmert erklärt ſich entſchieden gegen die Sanctionirung des
Spiels und der PrämienAnleihen. Die individuelle Freiheit, die Bamberger als
praktiſche Theorie erklare, führe zur Freiheit des Raubens und Plunderns. Spie
len und Prämien Anleihen erſchlaffen den Menſchen und verleiden ihm die Luſt an
dem Gewinn, der aus der ehrlichen Arbeit erwachſt.

Dr. Faucher: Das Lotterieſpiel iſt ein Rechnen auf das Bedürfniß des Men
ſchen: zu hoffen. Es befördert die Unterſchlagungen in allen Lebenslagen die Frau
ſpielt heimlich aus dem Wirthsſchaftsgelde des Mannes, der Commis aus der Caſſe
des Prineipals, der Geſchäftsmann aus dem Credit des Fabrikanten 2c.; drei Vier
tel aller Lotterie Lodſe werden beſtritten aus unterſchlagenen Geldern. Jn Prä
mien Anleihen iſt dies aber anders; hier wird geſpielt mit Zinſen, die man erſpart
haben muß. Die Hülfe aus dem jetzigen Zuſtand liegt entweder in der vollſtän
digen Freilaſſung oder in dem abſoluten Verbot. Eine Prämien Anleihe wird bald
nicht mehr reizen als eine gewöhnliche Anleihe. Wir muſſen die Prämien Anleihe
zulaſſen als ein Uebergangsſtadium, das man in England und Amerika bereits durch
gemacht hat, das wir aber noch durchmachen müſſen. Da wir jetzt nur die Wahl
haben die Spielwuth, dieſe unleugbar vorhandene Schwäche unſeres Volkes, aus
gebeutet zu ſehen durch einſeitige Anſicht und Intereſſen ſo werden wir es aus
ſprechen müſſen daß es beſſer iſt, durch die Schrecken dieſes Ueberganges zu gehen
und die Aufnahme von Pramien Anleihen frei zu laſſen.

Hierauf ſtellen Dr. Pfeiffer und Weber mehrere Anträge. Es folgt die
Abſtimmung; in derſelben wird die Reſolution des Dr. Emminghaus, welche der
ſelbe noch mit einem Proteſte gegen die in der Prämien Anleihe liegende willkur
liche r Capitalien verſehen hatte abgelehnt und dafür folgender
Antrag des Hrn. Weber zum Beſchluß erhoben: „Der Congreß erklart, daß die
Zulaſſung auslandiſcher Pramien und Lotterie Anleihen dringend der Regelung
durch eine gemeinſame deutſche Geſetzgebung bedarf, welche vor Allem
die Möglichkeit der Privilegirung einzelner Unternehmungen ausſchließen muß.“
Dieſem Beſchluß giebt man noch nach Pfeiffer's Antrag folgenden Eingang: „„Jm

inblick auf die eben jetzt von einigen preußiſchen Eiſenbahn Geſellſchaften beab
chtigte Eiſenbahn Pramien Anleihe erklärt der Congreß, daß e. c. wie oben.“

Der Volkswirthſchaftliche Congreß bekennt ſich alſo zu dem Grund
ſatz, daß den verſchiedenen Capitalbedürftigen gleiche Befugniſſe rückſicht
lich der von ihnen anzubietenden Bedingungen geſtattet werden müſſen
und lehnte deßhalb den urſprünglichen Antrag auf ſofortiges unbeding-
tes Verbot ab, indem er ſtatt deſſen vielmehr nur „die Regelung durch
eine gemeinſame deutſche Geſetzgebung, welche vor Allem die Möglich
keit der Privilegirung einzelner Unternehmungen ausſchließen muß“, for
dert. Wie es nicht angeht, das Ausland gegen die einheimiſchen Eiſen
bahn Geſellſchaften zu privilegiren, ſo geht es eben ſo auf die Dauer
nicht an, einzelne einheimiſche Eiſen bahnGeſellſchaften gegen andere und
gegen die Hypothekenbanken c. der Grundbeſitzer ausſchießlich zu bevor
rechten. Alſo bedarf die Frage der Emittirung von Prämien Anleihen
einer geſetzlichen Löſung, deren Hauptgefichtspunkt die Beſeitigung jedes
Privilegiums zu Gunſten einzelner Unternehmungen bildet.

Berlin, d. 8. September. Die Anweiſung zur Ausführung
der Gewerbe Ordnung für den Norddeutſchen Bund vom
21. Juni 1869 iſt jetzt im Druck erſchienen und ſämmtlichen k. Re
gierungen, den Landdroſteien und dem hieſigen k. Polizei Präſidium
mit der nachſtehenden Circular- Verfügung überſendet worden

Berlin, d. 4. September 1869. Die Gewerbe Ordnung fur den Nord
deutſchen Bund vom 21. Juni d. J. tritt mit Ausſchluß des von dem Gewerbe
Betrieb im Umherziehen handelnden Tit. III. am 1. k. M. in Wirkſamkeit. Um
eine rig Anwendung des Geſetzes, deſſen Vorſchriften mit Rückſicht auf die
verſchiedenartigen Verhältniſſe der einzelnen Bundesſtaaten vielfach ganz allgemein
haben ren werden muüſſen, innerhalb des preußiſchen Staates ſicher zu ſtellen,
wird hiermit die beillegende Anweiſung zur Ausführung deſſelben erlaſſen. Wir
uüberſenden der königlichen Regierung Exemplare derſelben mit der Veran
laſſung, ſolche unverzuglich den betheiligten Unterbehörden zuzufertigen damit dieſe

ch vor dem Jnkrafttreten des Geſetzes mit deren Jnhalt vertraut machen
Durch den Abdruck in einer der nächſten Nummern des Amtsblattes iſt

die Anweiſung ſodann zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. Die darin zuſammen
gefaßten Erlaauterungen und Ausfuührungs Beſtimmungen werden vorausſichtlich ge
nügen, die Behörden zur Handhabung des neuen Geſetzes in den Stand zu ſetzen.
Sofern in einzelnen Punkten noch weitere Anordnungen erforderlich werden ſollten
bleibt vorbehalten, ſeiner Zeit deshalb beſondre Verfügung zu treffen. Die im Ver
waltungsbezirk der königlichen Regierung geltenden polizeilichen Verordnungen ſind,
ſo weit ſie mit den Beſtimmungen der Gewerbe Ordnung nicht im Einklang ſtehen
aufzuheben und durch anderweite Vorſchriften zu erſetzen Falls hierzu überhaupt
noch ein Bedürfniß vorhanden iſt. Auch hat die königliche Regierung zu prufen,
ob noch etwa weitere durch die örtlichen Verhältniſſe bedingte Anordnungen er
forderlich ſind, und event. dieſe im Anſchluß an die Vorſchriften der Anweiſung zu
erlaſſen. Uebertretungen der in der Gewerbe Ordnung enthaltenen Feſtſetzungen ſind
der Hauptſache nach durch das Geſetz ſelbſt bereits mit Strafe dedroht. Pach dieſer
Richtung hin wird es daher polizeilicher Verordnungen im Allgemeinen nicht weiter
bedürfen. Nur für die Nichtbeachtung der einſchränkenden Vorſchriften welche in
den 99. 42 und 59 der Gewerbe Ordnung für gewiſſe gewerbliche Betriebsarten ge
troffen ſind, fehlt es in dem Geſetze an einer Strafbeſtimmung. Da es ſich hierbei
um Verhältniſſe handelt, die an vielen Orten von erheblichem praktiſchen Intereſſe
ſind, ſo wolle die k. Regierung erwagen, ob es ſich nicht empfiehlt, für den dortigen
Bezirk eine ergänzende Polizei Verordnung zu erlaſſen welche Zuwiderhandlungen
gegen jene Beſtimmungen unter angemeſſene Strafen ſtellt. ie Verſchiedenheit
der in dem e e zum Ausdruck gelangten Principien von denjenigen, auf
welchen die in dem größten Theile des Landes bisher geltend geweſene Gewerbege
ſetzgebung beruht wird in der erſten Zeit der Handhabung des Geſetzes mancherlei
Schwierigkeiten bereiten. Um irrige Auffaſſungen und Mißgriffe zu vermeiden,
werden die Behörden ſich jederzeit daran zu erinnern haben, daß der neuen Gewerbe

Ordnung die Abſicht zum Grunde liegt, den Gewerbebetrieb, ſoweit dies mit dem
öffentlichen Wohle irgend verträglich iſt, von polizeilichen Beſchränkungen und
Controlen zu befreien, und daß daher diejenigen Vorſchriften, durch welche ſolche
Beſchrankungen aufrecht erhalten ſind, Ausnahmen von der Regel bilden. Der Fi
nanz Miniſter. Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten
Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und MedieinalAngelegenheiten. In Ver
tretung. Der Miniſter des Jnnern. Jn Vertretung.

Aus der im Anſchluß an vorſtehende Circular Verfügung vom
„Staats-Anzeiger“ veröffentlichten Anweiſung zur Ausführung der Ge
werbeordnung heben wir die wichtigſten Beſtimmungen hervor:

Die Anzeige über den Beginn des ſelbſtſtändigen Betriebs eines ſtehenden
Gewerbes iſt bei der Gemeindebehörde des Orts wo das Gewerbe betrieben wer
den ſoll, die Anmeldung der Agenturen der Feuerverſicherungen und der Preſſe
werbe bei der Polizeibehörde des Wohnorts zu machen. Verwaltet die Gemei
behörde nicht zugleich die Gewerbepolizei, ſo muß jene dieſer ſofort Mittheilung
machen und letztere pruft, ob der Gewerbtreibende den geſetzlichen Anforderungen
genügt hat, unterſagt auch, wenn dies nicht der Fall, die Fortſetzung des Gewerbe
betriebs. So lange bundespolizeiliche Beſtimmungen über die Errichtung von
DampfkeſſelAnlagen nicht ergangen ſind, dürfen nur die in Preußen geprüften
Dampfkeſſel in Betrieb geſetzt werden vor Beginn des Betriebes einer Anlage
welche der Genehmigung bedarf, kann die Polizeibehörde unterſuchen ob die Alt
führung den Conceſſionsbedingungen entſpricht. Die Unterſuchung der Dampfteſſe
auf den Rhein und Moſelſchiffen richtet ſich bis auf Weiteres nach den bisherigen Vor
ſchriften, ebenſo die der Dampfkeſſel auf den Eiſenbahn Locomotiven. Die Bezirksregie
rungen (Landroſteien) ertheilen einſtweilen nach den bisherigen Vorſchriften, die Be
fähigungszeugniſſe der Seeſchiffer und Steuerleute, ſowie der Lootſen die Prüfung der
Marktſcheider bleibt fortbeſtehen. Die Errichtung von Speiſewirthſchaften bedarf keine
polizeil. Erlaubniß mehr die Erörterung der v iſt bei der Gaſtwirthſchaft,
beim Bier und Weinſchank, bei der gewerbmaäßigen Verabreichung von Caffee, Thee
Mineralwaſſer e. ausgeſchloſſen. In Betreff der Buchführung und polizeilichen
Beaufſichtigung der Trödler, Pfandleſher, Geſindevermiether bleibt es einſtweilen bei
den bisherigen Verordnungen. Die ſteuerpflichtigen Gewerbeſcheine der Hauſirer
und der Makler, Verſicherungs- und anderer Agenten, welche ihr Gewerbe
im Umherziehen betreiben, werden von der Bezirksregierung, beziehentlich der Finanz
Direction in Hannover ausgeſtellt. Die Steuer für jeden Gewerbeſchein beträgt 19
Thaler und mit ihrer Entrichtung iſt die Steuerpflicht fur ganz Preußen erfüllt.
Der Betrieb des Gewerbes der Handlungsreiſenden iſt nicht weiter von einem
beſtimmten Alter abhangig; es ſind dieſe Perſonen auf den Beſuch von Gewerbtrei
benden nicht mehr beſchrankt und ſie dürfen fur mehrere Geſchaftsherren gleichzeitig
reiſen. Die ſteuerliche Seite dieſes Gewerbetriebs wird durch die Gewerbeord
nung nicht berührt. Auch ſind zu dieſem Gewerbetrieb in den nicht zum Nordbund
gehörigen Zollvereinsſtaaten, in Oeſterreich und der Schweiz noch die bisher ertheil
ten Legitimationskarten nöthig. Die Anweiſung giebt detaillirte Anordnungen zur
Berechnung der von den Reiſenden zu entrichtenden Steuer Die bisherigen In
nungs- und Prüfungs-Commiſſionen für die Geſellenprüfungen
Meiſterpruüfungen treten nunmehr außer aller Thätigkeit. Die ſtatutari
ſche Verfaſſung der Jnnungen bleibt in Kraft, ſo weit ſie nicht dem Bundesgeſetz
widerſpricht. Die Aufſicht über die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter in
den Bergwerks und Aufbereitungs Anſtalten liegt den Bergbehörden, beziehentlich
den Repierbeamten ob. Die Prüfung der Anträge auf Errichtung oder Verän

derung gewerblicher Anträge, die Unterſagung der fernern Benutzung einer Anlage,
die Prufung der Geſuche um Conceſſion zum Betrieb gewiſſer Gewerbe, die Unter
ſagung des Gewerbebetriebs wegen mangelnder vperſönlicher Eigenſchaften oder Nicht
erfüllung polizeilicher Vorſchriften die Entziehung einer ertheilten Conceſſion e.
ſoll nach der Gewerbeordnung ſtets in einem förmlichen Verfahren mit be
ſchränktem Jnſtanzen zug erfolgen. Dieſes Verfahren wird jetzt ſpecieller be
ſtimmt und werden detaillirte Vorſchriften ertheilt in Bezug auf die Coneceſſiont
geſuchen beizubringenden Vorlagen über die (einmalige) Bekanntmachung
Unternehmens, über das mündliche Vorverfahren und die Behandlung der Wider
n über die Schlußverhandlung, das Recursverfahren und die Genehmigung
urkunde.

Die Ausführungsverordnung wird in allen betheiligten Kreiſen
ſicher mit allgemeiner Befriedigung aufgenommen werden, denn ſie iſt
durchgängig in dem Sinne abgefaßt, daß die freien Beſtimmungen
der Gewerbeordnung nicht durch beengende Auslegungen Seitens der
Unterbehörden den Gewerbtreibenden verkümmert werden.

Jm landwirthſchaftlichen Miniſterium werden jetzt noch einige Ge
ſetze berathen, welche dem Landtage in ſeiner nächſten Seſſion vorgelegt
werden ſollen unter dieſen iſt das bedeutendſte ein Wildſchongeſetz

Die heutige „Prov.-Correſp.“ ſchreibt: Da in dieſem Jahre die
Einberufung des Preußiſchen Landtages für einen ſehr frühen
Termin, und zwar nach den vorläufigen Feſtſetzungen für den 4. k. M.
in Ausſicht genommen iſt, ſo fehlt es an genügender Zeit für die her
kömmlichen längeren Seſſionen der Provinzial und Communallandtage.
Es werden daher, vorausſichtlich gegen Ende des laufenden Monats,
nur kurze Seſſionen derjenigen ſtändiſchen Körperſchaften ſtattfinden,
deren Zuſammenberufung zur Erledigung dringlicher Angelegenheiten er
forderlich iſt. Jn Hannover werden die Provinzialſtände, ſo wie in
Caſſel und in Wiesbaden die Communalſtände über die Angelegenheiten
der Landes Creditcaſſen in Berathung treten. Die Provinzialſtände
Schleſiens werden die Maßregeln in Erwägung zu nehmen haben, durch
welche die Umwandelung der ſtändiſchen ProvinzialIJnſtitute im Sinne
der Selbſtverwaltung bewerkſtelligt werden ſoll. Nach den getroffenen
Anordnungen ſollen die Seſſionen der Provinzial und Communalſtände
thunlichſt noch vor Ablauf des Monats geſchloſſen werden. Jn Sachen
der vorgeblichen Auswanderer aus Frankfurt a/M., welche ſich in
einzelnen Cantonen der Schweiz ein Scheinbürgerrecht erkaufen, um der
Wehrpflicht in Preußen zu entgehen, hatte auch der Frankfurter Ma
giſtrat ſich veranlaßt gefunden, eine Vorſtellung an den Miniſter des
Innern zu richten und die Zurücknahme der von der dortigen Polizei
behörde angeordneten Ausweiſungsmaßregel nachzuſuchen. Es unterliegt
keinem Zweifel, daß dieſes Geſuch ohne Erfolg bleiben wird. Es kann
der Staatsregierung nicht zugemuthet werden, das Verfahren der Frank
furter Polizei-Behörde zu mißbilligen und dadurch einen Mißbrauch zu
fördern, der eben ſo ſehr dem Anſehen der Staatsgeſetze, wie den Rech
ten der übrigen Staatsbürger zu nahe tritt.

Zur Vorbereitung der Regierungscandidaturen bei den im
Herbſte 1870 ſtattfindenden Neuwahlen läßt das Miniſterium des Jn
nern, wie die „Elb. Z.“ erfährt, ſchon jetzt eine umfaſſende Statiſtik
aus den Wahlacten ausziehen und iſt zu dieſem Zwecke ein Lieutenant
außer Dienſten dem ſtatiſtiſchen Bureau als Hilfsarbeiter zugeordne
worden. Die liberalen Parteien hierſelbſt laſſen dagegen die An uge
einer centralen Organiſation für Wahlagitationen, welche ſich in den
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letzten Jahren gebildet hatten, wieder in Verfall gerathen, ſo daß die
Regierungsbeeinfluſſung demnächſt ein freieres Spiel als jemals zuvor

haben wird aNeuerdings iſt wieder von der Ernennung eines eigenen Marine
miniſters die Rede. Ob das betreffende Gerücht diesmal eine beſſere
Begründung, als bei früheren Gelegenheiten hat, wird freilich abzu
warten bleiben. Die anerkennenswerthe Entwickelung, welche die Ma
rine gegenwärtig nimmt, ſollte das Vorhandenſein eines eigenen Ma
rineminiſters allerdings nicht mehr vermiſſen laſſen.

Nachdem der Curſus auf den älteren Kriegsſchulen zu Pots
dam, Erfurt, Engers und Neiſſe mit dem 15. Auguſt geſchloſſen wor
den, beginnt auf dieſen Anſtalten mit dem 1. October ein neuer Curſus.
Der neue Curſus wird nun wieder ein normaler ſein, deſſen Dauer
auf ein volles Jahr berechnet iſt, während ſeit etwa 2 Jahren die Lehr
curſe abgekürzt waren und es dadurch möglich wurde, anſtatt zwei drei
Curſe ſtattfinden zu laſſen und dadurch eine bedeutend größere Anzahl
von Officiers Candidaten für die Armee auszubilden, um die zahlreichen
leeren Officiersſtellen ſchneller auszufüllen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Stettin, d. 7. September. Auf dem von den Altpommerſchen

Communallandſtänden heute in der Börſe gegebenen Feſtmahle erwiderte
der König auf den Toaſt des General Landſchaftsdirectors v. Köller:
„Jch danke Jhnen für die Art und Weiſe, mit welcher Sie meine dies
malige Anweſenheit, die erſte ſeit meiner Thronbeſteigung, begrüßt,
und beſonders dafür, daß Sie meine frühere Stellung zu dieſer Provinz
als deren Statthalter erwähnt. Aber gedenken wir auch, was Alles
hat vergehen und vorgehen müſſen, ehe mein hochſeliger Bruder mich,
und ich meinen Sohn zu Jhrem Statthalter ernennen konnte. Sie
haben recht gethan, die großen Erinnerungen wach zu rufen durch
welche dieſe Provinz in Treue, in gegenſeitiger Treue mit meinem
Hauſe verbunden iſt, und auch dafür ſage ich Jhnen meinen Dank.
Um ſo mehr wollen wir aber auch Jhres jetzigen Statthalters und ſei
ner Gemablin nicht vergeſſen, der glücklicher iſt, als ich es war, da er
zugleich kommandirender General des tapferen zweiten Armeecorps iſt.

Jch trinke auf das Wohl von Altpommern und danke Jhnen für Jhren
herzlichen Empfang.“ Der Herzog von Coburg hat heute nach been
digtem Manöver ſeine Rückreiſe nach Coburg angetreten.

Karlsruhe, d. 8. September. Wie die „Karlsruher Zeitung
meldet, ſind außer den bisher genannten Abgeordneten noch gewählt
Jn Karlsruhe Rechtsanwalt Kuſel, in Engenbach Oberkirch Heinrich
Fiſcher, beide nationalliberal, in Tauberbiſchofsheim Dr. Biſſing, klerik.

München, d. 7. Sept. Wenn die vor einiger Zeit auftretenden
Mittheilungen hieſiger Blätter über den Ausbruch einer Miniſterkriſis
irgend welche Unterlage hatten, ſo iſt dieſelbe jetzt ſicher nicht mehr vor
handen. Es liegt ſeitens keines Miniſters gegenwärtig ein Entlaſſungs
geſuch vor und beſchäftigt ſich das Miniſterium zur Zeit mit den Vor
bereitungen der Landtagsvorlagen.
Miniſterrath ſtatt, zu welchem der Miniſter des Jnnern,
eigens aus Urlaub hier eingetroffen iſt. Fürſt Hohenlohe wird hierbei
durch den Staatsrath v. Daxenberger vertreten.

Zu dem Behufe findet heute ein
v. Hörmann,

Hamburg, d. 8. September. Jn der Lauenſtein' ſchen Wagen
fabrik haben in vergangener Nacht bedauerliche Exzeſſe ſtattgefunden,
indem die ſtrikenden Arbeiter das Fabrikgebäude ſpolirt haben. Der
Director der Fabrik, Kirchweger, verwundete im Stande der Nothwehr
einen Arbeiter mit einem Piſtolenſchuſſe auch kamen zahlreiche ſonſtige
Verwundungen vor und wurden viele Verhaftungen vorgenommen.

Paris, d. 8. September. „Patrie“ und „Public“ melden, daß
der Kaiſer heute Mittags 1 Uhr einem Miniſterrathe präſidirt und
alle aus den Miniſterialdepartements vorliegenden Actenſtücke erledigt hat.

Bekanntmachungen.
Vom 15. September ab bin ich wieder in Naſſe anweſend.

Bukareſt, d. 8. September. Geſtern hat der Fürſt ſeine Reiſe
nach dem Weſten angetreten und dieſelbe auf der Eiſenbahn von Bu

kareſt nach Giurgewo begonnen. Dieſe Bahnſtrecke iſt jetzt vollſtändig
fertig und wird demnächſt dem öffentlichen Verkehr übergeben werden.
Mehr als 20,000 Menſchen hatten den Fürſten auf dem Bahnhofe er
wartet. Das fürſtliche Gefolge beſteht aus dem Marſchall des Palaſtes
Georges Philippesco und zwei Adjutanten. Die Miniſter Boerco und
Mano, welche beurlaubt ſind, begleiten den Fürſten bis Wien.

Madrid, d. 7. September. Ein neuerdings erlaſſenes Dekret
geſtattet die Einführung ſpaniſcher im Auslande gedruckter Bücher ge
gen Zahlung einer Eingangsgebühr, außerdem iſt dem betreffenden
Miniſter vorher davon Mittheilung zu machen. „Jmparcial“ bezeich
net das Gerücht, der amerikaniſche Geſandte habe der dieſſeitigen Re
gierung eine Note überreicht, welche die Möglichkeit durchblicken laſſe,
daß das amerikaniſche Kabinet unter dem Drucke der öffentlichen Mei
nung ſich in der Lage ſehen könnte, die kubaniſchen Jnſurgenten als
kriegführende Macht anzuerkennen, für völlig unbegründet. Nach hier
her gelangten Berichten des ſpaniſchen Geſandten in Waſhington ließe
ſich allerdings nicht beſtreiten, daß die amerikaniſchen Freibeuter in der
öffentlichen Meinung an Boden gewonnen haben und die größten An
ſtrengungen machen um die Anerkennung des Kabinets zu erlangen.
„Jmparcial“ betont die Nothwendigkeit, die Jnſurrection auf Cuba vor
November zu unterdrücken:

Madrid d. 8. September. Die Wache vor dem Miniſterium
des Jnnern, welche bisher den Freiwilligen der Freiheit anvertraut
war, iſt ſeit geſtern dieſen letzteren entzogen und Polizeiagenten über
geben worden. Auf der Puerta del Sol fanden geſtern mehrere Volks
anſammlungen ſtatt, welche jedoch eine friedliche Haltung bewahrten.

London, d. 8. September. Jn Widerſpruch zu hier bekannt
gewordenen Madrider Nachrichten melden, wie aus NewYork pr.
atlant. Kabel vom geſtrigen Tage mitgetheilt wird, Waſſhingtoner
Blätter, daß aus den Unterredungen, welche der StaatsSecretär Fiſh
mit Vertretern des Auslandes gehabt habe, die Entſchloſſenheit der
UnionsRegierung, die Cubaniſche Regierung noch vor Eröffnung des
Congreſſes anzuerkennen gefolgert werden dürfte. Bisher ſoll dieſe
Anerkennung nur durch die Vorſtellungen des Spaniſchen Gesandten
verzögert ſein, welcher unter anderem hervorgehoben habe Spanien ſei
im Falle eines Krieges, welcher wahrſcheinlich entſtehen dürfte, nicht
an die Beſtimmungen des Pariſer Vertrages über die Ausſtellung von
Kaperbriefen gebunden. Die Wahlen im Staate Vermont ſind
zu Gunſten der Republikaner ausgefallen.

London, d. 8. September. Aus NewYork vom 7. d. wird
pr. atlantiſches Kabel gemeldet, daß in einer Kohlengrube zu Plymouth
(Pennſylvanien) durch Entzündung ſchlagender Wetter eine Exploſion
herbeigeführt iſt, bei welcher, aller Wahrſcheinlichkeit nach, 202 Arbeittr
ihr Leben eingebüßt haben.

London, d. 8. September. „Eaſtern Budget“ meldet: Die
öſterreichiſche Regierung hat dem Vicekönig von Egypten auf das
Dringendſte angerathen, der Pforte gegenüber eine verſöhnliche Haltung
anzunehmen. Der Vicekönig hat die Seitens des Sultans geſtellten
Bedingungen angenommen, ausgenommen diejenigen betreffend die Ge
nehmigung des Budgets und der Kontrahirung von Anleihen.

z Lotterie.
Bei der am 8. Septbr. fortgeſetzen Ziehung der 3. Klaſſe 140. Königl. KlaſſenLotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 22,040. 3 Gewinne rot 2000

Thir. fielen auf Nr. 15,820. 35,615 und 36,372. 1 Gewinn von 1000 Thlr. fiel
auf Nr. 41,239. 2 Gewinne von 600 Thlr. fielen auf Nr. 62,695 und 94,659.
4 Gewinne von 300 Thlr. auf Nr. 32,347. 53,732. 64,860 und 81,446 und 10 Ge
winne von 100 Thlr. auf Nr. 5506. 6236. 28,642. 31,448. 33,725. 39,969. 40,676.
60,733. 63,803 und 90,747.

Prof. Dr. Alfred Gracefe.
Bekanntmachung.

Der Einwohner Johann Valentin
Benning zu Gorsleben hat in ſeinem am
16. April 1836 errichteten und am 21. Juli
cur. publizirten Teſtamente ſeine Ehefrau Ma-
rie Chriſtiane geborene Barche als allei
nige Erbin eingeſetzt.

W ein- Auction.
Heute Morgen von 10 Uhr an u. folg. Tag Fort-

ſetzung der gr. Wein Auction rein gehaltener eine.
Brandt.

Naumburg a/S., den 31. Aug. 1869.
Königl. Kreis gericht II. Abtheilung.

Edictalladung.
Die unverehelichte Henriette Varnhorſt
iſt hierſelbſt am S. November 1867 geſtorben.
Die unbekannten Erben derſelben nebſt ihren
Erben und Verwandten werden daher aufgefor
dert, ſich vor oder in dem

am 10. December er.
Morgens 11 Uhr

anſtehenden Termine bei dem unterzeichneten
Gerichte oder in der Regiſtratur deſſelben ſchrift
lich oder perſönlich zu melden, unter der Ver
warnung, daß, wenn ſie ſich nicht melden wür-
den, ſie mit ihren Anſprüchen werden präclu

S allhier:
Kuckuks

Wecker.

an den Roßmarktstagen.
Montag den 183. u. Dienstag den I. Septbr. von Vormitt.9 Uhr bis Abends 6 Uhr verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. s

UBren- Auuctiounn

300 Stück gleich gangbare Uhren, als:
Wachtel-, E

Schweizergehäuſen u. mit Porzellanſäulen, gewöhn-
liche 24 Stunden u. 8 Tage-Uhren,

Goldrahm- u. Stutzuhren in

mit und ohne
J. H. Brandt,Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

dirt werden.

Eſſen, den 14. Januar 1869.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

2000, 1600, 1500, 100
auf gute Hypothek zu verleihen durch

1000, 600, 500 Eine Pachtung von einigen hundert Morgen
wird geſucht. Offerten unter O. S. befördert
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.G. Martinius.



42. Gr. Ulrichsstr. Iste Etage. Für Wiederverkäufer:
Engros- Lager V. Kurz u. Galanteriewaaren,

Posamentierwaaren, Wollgarne, Hanfzwirne ete.

Billige Preise. O. N. Fätter.Soeben empfing friſche Sendung 10ht chinesischer Thee's und notire als
ganz beſonders empfehlenswerth

extrafein Somchong, No. 3 à 1 p. Pfd., desgl. No. 2 à 1, p. Pfd.
feinſten Padder S0uchong, No. 1à 2 p. Pfd.

Ferner die ſo beliebten Thee -Helangen Familien Thee):
Melange No. 2 à 1 p. Pfd. Dieſe Melangen zeichnen ſich durch äußerſt

dito No. 1 à 2 p. Pfd. kräftigen Geſchmack wie feines Aroma aus und
dito No. O à 3 p. Pfd. ſind durchaus nicht aufregend.

Sämmtliche vorſtehenden Sorten ſind in Pfd., Pfd. und Pfd. Original-Packeten.
Gleichzeitig empfehle ausſchließlich p. Caravane importirte feinſte BIüthen-Pecco's

von 3 pro Pfd. an, ſowie grüne Thee's in verſchiedenen Qualitäten.
104. Leipzigerſtr. I. ugen Röhmer, 101. Hotel zum gold. Löwen 104,

Chinesische Thee Handlung en gros et en detail,
Niederlage der Chocoladen- Fabrik von J. G. MHauswaldt und

h. Suchard in Neunfehätel (Suisse).
Alleiniges Dépst

ächt engl. Biscuits von Huntley Palmers in London.
NB. Aufträge von Außerhalb werden unter Nachnahme prompt effectuirt.

Einige reelle Landgüter
hält mit einer Anzahlung von 6 20,000 7
beſtens empfohlen L. Finger, Landwehrſtr.

8 LatſchenAetheriſches Kiefern
el dem Aroma einer duftenden

Kiefernwaldung gleichkommend,

rrzuglichſte

el eders bei Bruſt, Lei-
den, e Jnhala
tion nà Flacon 7

Jn Halle zu haben bei AlbinIentze, Schmeerſtraße 36.

Neuen Sauerkohl empfiehlt
Ch. Lincke, Alter Markt 31.

I Oberhemden für IIerren und Knaben
ſind vorräthig in allen Größen und Sorten und werden angefertigt nach Maaß unter Garantie.

Jn größter Auswahl empfehle:

e Herren Kragen und Manschetten
e Einsätze in Oberhemdene Vorhemden, auch für Knaben,
F. Gewöhnliche Hemäden ohne Einſätze, reſp. Nachthemden

in Leinen
und

Chiffon
F. Kräftige rein leinene Arbeitshemden à 25 bis I R.

O. P.Fabrik und Lager von Damen-,
r. Ulrichsſtr. 61,
erren- und Kinderwäsche,

Für Jagd-, Liebhaber
empfehle ich Zündnadelftinten mit neu verbeſſertem Syſtem. Centralfener-

ewehre mit und ohne Hähne. Lefauchenx- Gewehre in verſchiedenen Sy-
emen, ſowie SchnellIade- u. Percussionsſfläümten vom geringſten bis zum feinſten.

Techings in Zündnadel-, Lefaucheux und Pereuſſions-Syſtem, ſowie
Revolver von 6 10 Schuß. Munmstfon für ſämmtliche Waffen halte ich auf Lager.
Bei der billigſten Preisſtellung leiſte ich für meine Waffen Garantie. Alle Reparaturen
werden prompt ausgeführt. Chr. Diebner, kl. Ulrichsſtr. 22.

Für Jagd- und Schützen-Freunde!
Die Waffen und Gewehr Magazin Genoſſenſchaft

von Rosch, Steyer G Co. in Suhl
empfiehlt ihr beſtens aſſortirtes Lager von Waffen und Gewehren, als: Lancaster,
Leſfauchenx, Zündunadel in allen Syſtemen, Percussfon Jagdgewehre, Doppel-
büchsen, Büchsflinten, Pürsch- und Scheibenbüchsen, Pistolen, Revolver,
Techings, Stockflinten ete. ete. in den verſchiedenſten Calibres und Ausſtattungen un
ter Garantie beſter Schußfähigkeit und ſolider Arbeit.

Depot bei Herrn Hugo Kitzing in Landsberg bei Halle a/S.
Concentrirte Gallenseife, zur völligen Reinigung aller ſeidener und wollener

Stoffe von Schweiß und Schmutz durch einfache kalte Wäſche, und daher bei den Hausfrauen
ungemein beliebt, à Stück 1 und 2 u Weisser Zahnlätt, beſonders zum Aus-
füllen hohler Vorderzähne geeignet, in Fl. à 10 GIycerin ff. präparirt in Fl. à 5.
als neu und bewährt für ſpröde und aufgeſprungene Haut. Pommade de GIycerine
gelatineuse. Dieſe Pommade befreit die Kopfhaut von der ſogenannten Kleienflechte und
befördert daturch den Haarwuchs ungemein. Jn Fl. à 6 u Erdnussölseife, ein
wohlthätiges und erfriſchendes Waſchmittel, à Stück 3 u Dresdener Fliegenpul-
VEr, à Packet 1 und 3 Packete desgl. à 2

Zu haben bei Carl Haringe, Brüderſtraße Nr. 16.

W
Zum Ernte-Dankfeſt2 Sonntag d. 12. September r

Grosses Mxtra-Mülitaſir- Concert
ausgeführt vom Muſik Corps des ten Thüringiſchen Jnfanterie- Regiments
Nr. 71 (42 Mann), unter perſönlicher Leitung des Herrn Capellmeiſter F. Weißenborn,

Anfang Nachmittags 3 Uhr bei ungünſtiger Witterung im Saale. Entree 2 n
Programm an der Kaſſe. Abends Ball. Hierzu ladet ergebenſt ein F. Troitzsch.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Ankündigung ausgezeichneter
Toilette- Artikel.al 'ATRo N.

oder feinſte flüſſige Schönheitsſeife in Gläſern
à 6 und 12 nebſt Gebrauchsanweiſung
mit Zeugniſſen berühmter Aerzte. Dieſe Seife
ſtärkt und belebt die Haut, beſeitigt leicht und
ſchmerzlos alle Ungehörigkeiten derſelben, als:
Sommerſproſſen Leber und andere gelbe und
braune Flecken, Hitzbläschen, Geſichtsrunzeln
und ertheilt allen damit behandelten Theilen die
angenehmſte Friſche, Wohlgeruch,
blendende Weiße und Zartheit. Zu
gleich werden empfohlen: Mafländischer
Haarbalsamm à 9 und 15 Eau
de Mille Heurs à 10 n und 5
Ess-Bouquet à 4 S u. 16
Essence orfSpring-FIowers (Früh-
lingsblumenEſſenz) à 6 r und 12
Extrait d' Bau de Cologne triple
à 5 und 10 Amadols oder orien
taliſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern à 20
und 10 und in Schachteln à 6 und
3 ERispommade à 10 u. 5
Duft TDssäg à 4 per Glas. Be
ſtellungsbriefe und Gelder nebſt 2 für Ver
packung und Poſtſchein erbittet ſich franco

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei

Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109.
und Engt. ohne mündl. Unterricht gut
u. gründlich zu erlernen durehb die Un-

ranz terrichtsbriefe nach der Methode Touis-
saint-Langenscheidt. Probebriefe in jeder
Buchhandlung.

Restauration Niemberg.
Sonntag den 12. September er.

Grosses Mülitair Concert,
gegeben vom Muſikchor des 3. Thüring. Jnf.
Regts. Nr. 71 unter Leitung des Herrn Capell
meiſters F. Weißenborn. Anfang Abends

7 Uhr. W. LutherGrvitſch.
Nächſten Sonnabend u. Sonntag Wurſtfeſt,

wozu freundlichſt einladet Sparing

r 7
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Erſte Beilage zu C 21I der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 10. September 1869

Vermiſchtes.
Bei Gelegenheit der Corpsmanöver zu Stargard ward dem

önige von den Ständen des Pyritzer Kreiſes ein überaus feſtlicherLapng bereitet. Bei Klützow beginnt der Pyritzer Kreis. Dort
hatten die Stände einen feſtlichen Willkommen arrangirt und dazu den

jeßt. Eine Allee flaggender und mit Feſtons verbundener Maſtan Wirte zu einer Ehrenpforte von großartigen Dimenſionen. Jhre

Embleme bezogen ſich und veranſchaulichten im Bilde, wie in den
Fruchtarten ſelbſt die Segnungen des pyritzer WeizenAckerlandes. Die
ganze FlaggenAllee entlang waren Landleute mit blumengeſchmückten
Ackerbaugeräthſchaften aufgeſiellt, der Magiſtrat und die Stadtverord
neten, ſowie die Schützengüde der Stadt Pyr welche drei Meilen von
Klützow entfernt liegt, das Gymnaſium kieſer Stadt mit dem Direktor
und dem Lehrerperſonal, die Schuizen des Kreiſes mit ihren Amts
ſtäben, die Vereranen, unter denen nöch mehrere mit dem eiſernen Kreuz,
Und endlich eine große Zahl von Waitzacker Bäuerinnen, Frauen und
Mädchen in ihſer ſeltſamen, ſeit Jahrhunderten unveränderten Tracht
und beſonders feſtlichem Schmuck. Nachdem an der Ehrenpforie Frl.
Wendhauſen, die Tochter des Ritzergutsbeſitzers, Se. Majeſtät in ſin
nigen Worten begrüßt, trat e vor und ſprach

dicht im pommerſchen Platideutſch:tat ſozenee r v W in all' ſchmucke Mäkens

Ut' Pyritzſch Waitenland,
Dat was foör groff un ehrlich
A den Ollen Fritz bekannt.

Un trü ſinn all' Dine Pommern,
Herzvotter! mit Got un Blor,
Si freu'n ſich, dat Du biſt kommen,
Wi ſinn Di jo all' ſo gut!

Die ſchmuckloſen Worte wurden zugleich in einer künſt leriſch ver

zierten Abſchrift überreicht. r i
dieſe unerwartete, gewiſſermaßen in freiem Felde improoiſirte Huldigung
der Jnſaſſen des Pyritzer Kreiſes und richtete freundliche Dankesworte
an die theils von ſo weit her Verſammelten.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Eeptor. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmi-tel.

Laſtbruck 335 65 Par. L. 385,14 Par. L. 935,12 Par. L. 335,27 Par.
Dunſtdruck 4,16 Par. L. 4,31 Par. L. 4,48 Par. L. 4,32 Par. L.R. h chagteit 76 pCt. 49 t. 61 pCt. 59 pCt.
kuftwarme 11,8 G. Rm. 20,7 G. Rm. 15,4 G. Rm. 16,0 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 8. September.

Beobachtungszeit. Barometet. Temperatur ind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Keaum. 5 Himmelsanſicht

7 Megs. Königsberg 337,9. 96 W. ſchwach heicer.6 Berlin 336,8 13,2 W. ſchwach bewölkt.
Torgau 485,1 10,9 W W. mäßig ganz heiter.

Haparanda (in eSchweden) 333,5 7,5 S. ſchwach bedecktPetersburg 836,5 8,4 8 W ſchwach J bewölkt.
Moskau 333,7 7,4 Windſtille. heiter.

Marktberichte.
Roggen F. Chev.Magdeburg d. 8. September. Weizen 68-57 rGerſte 51 r. Scheffel 72 Landgerſte 46—39 pr. Scheffel 70 ee Haloſineis 8000 Tralles loco ohne Faß 17

Nordhauſen, d. 8. Septbr. Weizen 2 bis 2 25 Roggen 2 L bis 2 12 Gerße 17 bis 2 Hafer1 V bis 1 16 Rüböl pr. Ctr. 14 Leinöl pr. Ctr. 13
Branntwein pr. 180 Quart incl, Faß 30.304 n vBerlin 8 September. Weizen loco 66-80 ar. 2100 Pfd. nach Qug
lität pr. Sept. u. Sept. Oct. es be Oet. Novbr. 68 67 bez.
April Mai 68—67 e Roggen loco 50 53 pr. 2000 Pid. bez. pr.
Sept. u. Sept. Oct. o1 e. Oet. Povbr. 51 hbez. Nov. Dec. 50 e bez. u. Br. April Mai s F bez.
Gerſte, große und kleine 40 60 pr. 1700 Pfd. Hafer loco 2630
yr. 2100 Pfd. bez. galiz. 27 ab Bahn bez. pr. Sept. g. Seht Oubr.
28 bez. Oct. Nov. 28 bez. Nov. Dec. 28 bez. April Mai 28

bez. Erbſen, Kochwaare 60-87 Futterwaare 54--61 pr. 2250
Pfd. Winter raps 94—106 pr. 1860 Pfd. Winterrübſen 9

pr. 1860 Pfd. Rüböl loco 129 bez. pr. Sept. u. Sept. Oct. 12
l bez. Oct. Nov. u. Nov. Dec. 12 be April Mai 12G. Leinöl loco i Spieitus loco ohne Faß 17 l S ber. mit
aß 162 17 bez. pr. Septbr. 16 l be Sept. Oct. I

dez Oct. Nov. 15 bez.z S hen r ohne Geſchäft, Termine flau und niedriger,
rn 2000 Cknr. Roggen Termine erdffneten unter dem Eindruck einer größeren

analliſte und luſtloſen auswärtigen Berichten mit billigen Offerten welche im
Verlaufe dei zuruckhaltender Kaufluſt noch ferner ermäßigt werden mußten ſo daß
wir einen Preisrückgang für alle Sichten von 1 yr. Wſel. zu berichten haben.
Schluß etwas feſter. Locowaare vielſeltig angeboten gekünd. 9000 Ctnr. Hafer
loco reichlich angeboten Termine gedruckt, gekünd. 3090 Citnr. Rüböl matt erdff
nend mit feſterem Schluß gekünd. 200 Etur. Spilritus befeſtigte ſich im Ver
lauf, hervorgerufen durch vermehtte Frage nach Locowgare.

Breslau, d. 8. Sept Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles We
7791 gelber 68 82 Roggen 55——64 Gerſte 45--51 F.
fer 29—33

Stettin, d. 8. Sept. Weizen 63 75 bez. Sept. /Ocibr. 73--72 bez. 72
Br. Sradj. 719 Br. Roggen d bez. Sept. Oct. 51 bez. Br.
Frühj. 49, bez. Rüböl 129, bez. Sept. Oct. i2 de April Mai 12
G. Spilritus 17 Sept. Set, 16 bez. Frühj. 15 G.

Hamburg d. 8. Septbr. Weizen und Roggen loco ohne Kaufluſt. Weizen
auf Termine niedriger, Roggen flan. Weizen pr. Sept. 5400 Pfd. Netto 121 Ban

Der König zeigte ſich ſehr erfreut über

z Leothaler Vri, 120 G

delt wied und ſelbſt zu den jetzigen Courſen Niemand per ultimo kaufen will.

pr. Sept Oct. 121. Br. 120 G. pr. Het Nov. 121 Br.
120 G. Roggen pr. Sept. 5000 Pfd. Brucho 90 Br. 89 G. pr. Sept Heibr
88 Br. 88 G. pr. Oct. Nov. 88 Br. 87 G. Hafer ſehr ruhig. Rüböl ru
hig, loco 26 pr. Oct. 26 pr. Mai 26 Spiritus unverandert. Sehr
ſchönes Wetter

Amſterdam, d. 8 Sept. Weizen geſchäftslos. Roggen loco flau vr. DOet,
7778 208, pr. Mäcz 207. Ravrs pr. Oct. 79, pr. April 78 r.Park gewählt welcher das Hrn. Wendhauſen gehörige Rittergut Kiützow t e We nct, pr. April 7814. Rubbl er. Ferbſt a2

pr. Mei 44 Schönes Wetter
London d. 8. Sept. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Movrtag. Weizen

24,700, Gerſte 1440, Hafer 16,490 Quarters. Schwacher Marktbeſuch. Jn Wei
zen und Frühjahrsgetcelde beſchränkter Umſatz zu unveränderten Preiſen. Weizer in
Folge einer großen Anzahl von Schiffen an der Küſte matt bei beſchränktem Ge
ſchaft. Gerſte ſtetig, aber ruhig. Hafer ruhig. Mehl ziemlich feſt. Mals willi
ger. Wetter trübe und mild.

London d. 5. Septbr. Aus New Pork vom 4 d. Abends wird vr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 108 Goldagio 368/,,
Bonds de 1882 122 de 1885 121 de 1904 111 Baumwolle 347,

Liverpool, d. 8. Sertbr. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthwagklicher
Umſatz win, )90 Ballen. Kagesimport 20,739 Ballen davon oſtindiſche 16,417 Bal

len. gerLiverpool d. 8. September. Baumwolle: 5 6000 Ballen Umſatz. Ruhlg.
MiddlingOrleans 132 middling Amerikaniſche 13 fair Dhollerah 102/, midd
ling fair Dhollerah 10 good middling Dhollergh 977,, falr Bengal Rew fair
Oomra 10 Pernam 14, Smyrna 11, Aegyptiſche 14, landende Oomra 10/,.

Liverpool d. 8. September. (Schlußbericht.) Baumwolle 4000 Ballen
Umſatz, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Gedruckt. Middling
Orleans 13,, middling Amerik. 137 fair Dhollerah 10,, ſair Bengal 9

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 8. September Abends am Unterpegel 2 Fuß 9 Zoll, am 9. September Mor
gens am Unterpegel 2 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 8. Sept. 2 Fuß 1 Zoll.
s W der Elbe bei Magdeburg den 8. September am neuen Pegel

2 Fu oWaſſerſtand der Elbe bei Dresden am 8. Sept. 2 Ellen 9 Zoll unter

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 8. September. Auch heute noch fanden ſehr große

Schwankungen ſtatt doch war die Haltung im Ganzen feſter; theils der beſſ ren
auswärtigen Notieungen wegen, theils in Folge der Nachricht von einem Abkom
men zwiſchen National und Anglobank, nach welchem die erſtere gegen Hinterle

gung von Gold der le n Noten aushändigen wird welche dieſe wiederum der
Fonds und Actienbörſe zur Verfügung ſtellt. Später ermattete die Haltung wie
der ohne beſonderen Grund das Mißtrauen iſt eben einmal da und will nicht wei
chen, und wie ſtark daſſelbe iſt, geht daraus hervor, daß faſt nur per Caſſa h

emlich belebt waren Lombarden und Credit. Eiſenbahnen waren nur theilwels feſt und
im Ganzen ſtill Banken waren zwar in beſſerer Haltung das Geſchäft aber be
ſchränkt Diskonto Kommandit höher Darmſtädter zeitweiſe ſehr geſucht und auch
geſtiegen. Juländiſche Fonds waren feſt, 4 proz. Anleihen höher und in gutem
Verkehr. Pfand und Re' tenbriefe blieben ſtill und wenig verändert. Deutſche

Fonds waren zum Theil beſſer. Oeſterreichiſche matt und mehrfach niedriger ruſ

Nov. Dec. 159 bez. April Mai 15

Weizen weißer
Ha

ſiſche belebt, namentlich Prämienanleihen aber zu herabgeſetzten Preiſen Priori
täten waren in beſſerer Haltung und nicht unbelebt, ruſſiſche ſogar zum Thell höher.

Magdeburger Börſe vom 8. September. Amſterdam kurze Sicht 142 Gd.
Hamburg kurze Sicht 151 Gd. do 2 Monat 150 Bf. Frankfurt kurze Sicht
2 Monat 56 24 Gd. Preuß. Friedrichsd'or 1132 Gd. 4 proz. Staats
(Zinsfuß 4 93 Gd. Vereinigte Damofſchifff.PrioritätsActien 5 100 Bf.
Magdeburg Leipziger Stamm Actien Lit. B. 4 86*, Gd. do. PrioritätsActien
a o. 909 Bf. Magdeburg-Halberſtädter Prioritäts-Actien U. Emiſſion 4
90 Bf. Magdeburg Wittenberger Priorltäts Actien 4 89 Gd. Magdebur
ger Rückverſicherungs-Actien 5 131 Gd. do. Lebensverſicherungs Actien d
104 Bf. do. HagelverſicherungsActien 5 122 Bf. Beuchel u. Co. Com.
Anth. 4 70 Bf. Allg. Gas Aetlen 4 70 B.

Leipziger Börſe vom 8. Sept. Königl. ſächſ. Staatsvapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 à 3 85 G. kleinere à 3 do. v. 1855 v. 100 a 3
74 P. do. v. 1847 v. 500 à 4 89 G. do. v. 1852 1855 v. 500
4 86 G. do. v. 1858--1862 v. 500 à 4 86 G., do. v. 1866 u. 1869
v. 500 a 86 G. do. v. 1852 1862 v. 100 a 4 88 G., neuere
Jabrgänge à 4 88 G. 50 à 4 500 4 a 5 102 G. 00
A I02 G

Berliner Fonds und Geld Cours.
Berliner Börſe vom S. September.

Fonds Courſe. Z. Brief Veſd. Zf. Brief Geld
Freiwillige Anleihe 41 97 Oſtpreußiſche s7 iStaats Anleihe v. 1859 5 1100 Pommerſche 71

do. von 1854 u. 1855 41 93 do. 4 c 82do, von 1857 a 93 Poſenſche neue 4 825,do. von 1859 a 93 Saächſiſche la Sdo. von 1856 a 93 Schleſiſchen 76do. von 1864 (4 93 do. Lit. A. lado. von 1867 93 do. neue 4do. von 1868 Lit. B. 4 93 Weſtpreußiſche, rittſch. 71
do. von 1850 u. 1852 4 85 do. do. 4 79
do. von 1855. 4 83 do. do. a 85do. von 1862 (4 83 do. I. Ser. s 07do. von 18685 4 6827 do. neue 4Staatsſchuldſcheine 3 81 do. do. 85Pramien Anleihe von Rentenbriefe.1855 100 3 121 Kur und Neumarkiſchet 86Kurheſſ. Pr.Sch. à 40 56 Pommerſche a 87

Pfandbriefe. Poſenſche 84Kur und Neumarkiſcheſs 72 Preugiſche 4 84do. do. 4 82 Rhein u. Weſtphaliſche ſt 89Oſtpreußiſche 3 71 Saächſiſche 87do. I Schleſtſche. 4 87Gold, Silber und Papiergeld.
Friedrichsd'or 114 bz u G J Dollar s 1. 125, boldkronen 9. 10 b Jmp. p. Pfd. 468, et bz uBLouisd'or 112 G Fremde Banknoten 99er Aas enlſehar in Leipzig 997 BSovereigns 6. 24 remde kleine e eVPapoleonsd'or 5. 13 bz Oeſterr. Banknoten nJmperials 5. 18 G Ruſfiſche Banknoten 7075 bSilber in Barren und Sorten p. Pfd. fein 290 e 23
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a Se 5 665 b un G velde m S Wubel en 342

ne e en nWMagdebnes Lppris In 19 4 205 bz u G Bremen 100 Stein S 76 bz

it. B. 861 s age uzeſ Martſſche 4 s t u Bank Actien.Ret nein n AnhaltDeſſauſſche Landesbank enDberſchleſiſche Lit. A. nd 5. 1.7 Berliner CaſſenVerein u 9or Bdo. tat. B. a s ſgr Berliner Handels Geſellſchaft st. 4 161Oktxreußiſche Sübbahn ar e do. e re e er rRechte Oderufer Bahn Zeaſchneer Bank e e l e eRheinſche e 79 79 4 115 bz 3 z z6 b u B Ereditbank. 55 5 113 Bgehen erh e v. Staate garantirt g z J San en g e 8S c dter Bank 2 04in hen a s d hant s 1126 bet ene e uirt eontoGeſe r. 71z Lt. l l 75 b Geiter van aft 8 9 r a te e ee e 21, othaer rivatbauk s 91 bz u Ge ten Oberbers) 2 7 r e Sant 7 höre Bn (Earl Ldwigs ihn d re i dnigsberger Privatbank c i bzLöbausittau ſ. 7 5 I00 8 24 100 bz u B Leirt ger t Anſtalt o 1 1059, B
LudwigeshafenBexbach l e Suxendurger Bank e u leMainz Ludwigshafen d i 165. B Wagdeburger Privatbank 120 gtw bzMecklenburger 2 a 5 Je r chan 7 S tDe 2 doldauer Landesbank z u GOeſterreich ſhe, Franz ihn s on 1084200198a99296 b Seſterteſchiſche Eebit Anſtalt e b volle 73 8

Wuhe Stontdbaten s weſen r r e b ch 13 5 I de 2 à 101 bà 5 5 u ommerſche Ritter afts g ult. doe
reußiſche /10W e e e Sie vunr ae er rin Tr S S W ekerins ims Scho 4 s 3 u G

r T m 4 117 Bs 5 5 809 bz u G Thüringiſche Bank 2e Wenmſte du h e leedMarkiſchPoſener e t gebur u 3,, G Induſtrie Papiere.r e 3 arpener Bergbau Sein Actien. s s 95Sſtpreußiſche Südbahn r enrichshütteActien e eRhet Oderufer Bahn s eder Bergwerks und HüttenAetien 108 BRheiniſche 77 71 o b R lter ige Hütten Acten 65 295 v u G
s 3 Z. rWithehnebahn (Coſel Dderberg) a h 93 Pyoönix/ rig küe r t 52 t t u G5 s bz und Hütten zu Laar Lt. B. etw bzc er 7 F it. 25 347710 do Gjederſchleſ. 3w BAachen Däſelderf J en le eſhe wer Jl k. 80 bzi en I Lit. B. 75 bz d Woroneſch 5 84i 6Aachen Kiaftricht h 8 e eer. it. D. rkowd u s a e zu 72 b Hursk-Kiew 5 u SBegiſch Mimnſhe n e h e d i. 3 Rehteene is a 79de u. Ser. v. St. en ein ſhe Shdiahn z 90 v s Sum i n S

o otw 5 822do. i B. 3 76 G do. vom Staat garantirt S SchuigJranovo 579 25
d S. ar 89 bz u G do. II. Em. v. 58 u. 60 80 6 S WarſchauTerespol 5 80 bde v. e u t e u 89 6 do. kleine ſo sdo. Dſelvert ehe Pr. J bz do. do. v. 1865 u 5 G S Warſchau Wien 5 82 u B
do. v Serie u t 2 g u Staat garantirt a S s Tdo. Derm Soeſt 1 80 z u G hein L Bahn v. St. gar. a 89 b Oeſterreichiſche PaplerRente 49 Bdo. do. U. Serie 41 so 8 u e do. II. Em. a 899 bz do. Silber-Rente i 56 bdo. Nordbahn (Friedr. 8 dort Rubror Sirhge Gladbach do. Looſe von 1854 74 bzh Anbalt 4 50 d 4 r v. 1858 882, bz2 z e. 5 Jin a 92 etw bz u B Schleswig Holſteiner r 87 bz do. Lesſe von wen bz ult.gerir e w StargardPoſen s do. Silb. Anl, von 1864 5 616 [do.
Serllnbandurs e e n San on t 88 G ger Prlwzen Anl. v. 1864 5 |I135 bz

i. S miſſion v. 1866 3Berl. et Meta an Du Thüringer u Serſe 84 G do. Boden Tredit „pfandbr. Wer ane
i h l 821 G do. Serie l 93 G do. Rieolai Obligationen 4 bot ue bxLit. D. v. 1860 (5 o G i Serte 4 Poln. Pfandbr. i. Eins. R. 70 etw le s B

Berlin Stettin 1. Enigien a do. i o s do. i dar en Briefe 57 bz z

v. J s F. iſche n vdo IV. en än. 562 v v. s 6 er 5 u s h
do. VI. Em. d abaks. ObliBresl. Schweid Freie in Zu MainzLudwigshafener s 100, bz Rumaniſche 8 Arie Se
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Zweite Beilage zu e 211 der Halliſchen Zeitung (im G. Scrhwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 10. September 1869.

a
e

Halle, den 9. September.
Jn der geſtrigen Generalverſammlung der Actionaire der Halle

SorauGubener Eiſenbahngeſellſchaft, an welcher ſich 1556 gültige Stim
men betheiligten wurde der Antrag des Verwaltungsraths auf Ver
ſchmelzung der Halle-SorauGubener Eiſenbahn Geſellſchaft
mit der Berlin-Görlitzer und Märkiſch-Poſener Eiſenbahn
Geſellſchaft zur Mitteldeutſchen Central-Eiſenbahn-Ge-
ſellſchaft“ von 1468 Stimmen angenommen, während nur 88
Stimmen ſich dagegen erklärten.

l

Die Krankheit Napoleons.
Paris d. 7. September. Die Krankheit des Kaiſers und

die unerhörte Entwerthung aller Börſenpapiere ſind es,
welche ausſchließlich alles Jntereſſe beherrſchen. Es iſt wahr, das
Beſſerwerden macht nur langſame Fortſchritte aber die zuverläſſigſten
Berichte unter Anderem ein Schreiben des Geheim Secretärs Se
nators Conti an einen Miniſter ſtellen es außer allen Zweifel, daß
gerade der geſtrige kein übler Tag für Napoleon III. war konnte er
ihm doch während zweier Stunden lange Briefe dictiren und eine Reihe
von Documenten durch ſeine Unterſchrift ſanctioniren. Außerdem
und dies geht der „Köln. Ztg.“ aus mindeſtens eben ſo beglaubigter
Quelle zu hatte der Kranke gerade in der Nacht von Sonntag zu
Montag zum erſten Male acht Stunden hinter einander, von 10 Uhr
Abends bis Morgens 6 Uhr, geſchlafen hatte am Morgen gleichfalls
zum erſten Male, ohne Einſetzung des Katheters zu uriniren vermocht
und ſpäterhin einen verhältnißmäßig trefflichen Appetit entwickelt. Dies
ſind authentiſche Angaben, für deren Richtigkeit vollkommen garantirt
werden kann und die wenn nicht mehr zum mindeſten beweiſen,
daß alle die Gerüchte des geſtrigen und heutigen Tages, welche von
plötzlichen Stickanfällen, perpetuirlichem Schluckſen und der Unabwend
barkeit einer nahen Kataſtrophe eben ſo wenig begründet ſind, als die
angebliche Nachricht, der Maire von St. Cloud habe Befehl gegeben,
den Kleinhändkern c. welche den großen Jahrmarkt von St. Cloud
nächſten Sonntag mit ihren Buden und Zelten zu beziehen gedenken,
die Aufſtellung derſelben zu unterſagen. So viel für die augenblick
liche Lage.

Was nun freilich das Allgemeinbefinden des Kranken anbetrifft, ſo gilt
es, ſich darüber zu verſtändigen und ſich über das Mehr oder Minder
der vorhandenen Gefahr klar zu werden. Der Kaiſer Napoleon leidet
an einem Uebel, das bei einem Privatmanne wenig Bedeutung hätte.
Rheumatiſch gichtiſche und hämorrhoidariſche Zufälle
haben die Blaſenwände oder wenn man genauer ſein will, die
ſie um gebenden Drüſen der Art afficirt, daß, ohne daß ſelbſt
katarrhaliſche Zuſtände eingetreten wären die natürlichen Funktionen
dieſer Glieder nur nach Einführung des Katheters möglich werden. Bei
den meiſten Kranken dieſer Art kann dieſe Operation täglich faſt
ſchmerzlos vollzogen werden und da wo ſie heftige Schmerzen zur
Folge hat, pflegen ſich die in Anſprüch genommenen Nerven mehr oder
minder ſchnell an die wiederkehrende Reizung zu gewöhnen Beim
Kaiſer iſt die Zeit dieſer Gewöhnung an den Schmerz indeß noch nicht
eingetreten, und da er überaus nervös iſt, ſo hatte bisher die Einfüh
rung jenes Jnſtruments eine ziemliche Aufregung ſelbſt Fiebererſchei
nungen zur Folge. Fieberte der Kranke ſo hatte er keinen Hunger
und keinen Schlaf, beides Dinge, die zu ſeiner Geneſung und Kräfti
gung durchaus nöthig ſind, ſo daß man ſich, ſo lange man jener Opera
tion bedurfte, ſtets im ſelben circulus vitiosus befand da dieſelbe
Handlung wiederhölt regelmäßig die gleichen Phänomene hervorbrachte.
Dieſe Periode ſcheint nun auch vorüber zu ſein z jedenfalls rechnen die
Aerzte zur Stunde darauf. Aber dieſes Leiden, welches einem andern
daran leidenden Senator nicht verhindert, zu Fuße aus ſeiner nahe ge
legenen Wohnung ſich zu den Senatsſitzungen nach dem Luxembourg
zu begeben, das ihm aber die Benutzung von Pferd oder Wagen durch
aus unterſagt, hat für den gewöhnlichen Sterblichen weit weniger Un
angenehmes als für einen Souverain, den man gewohnt iſt ohne
Zögern reiten oder fahren zu ſehen. Wenn man daher wiederholt einen
baldigen Beſuch des Kaiſers in Paris ankündigt, ſo iſt dieſes Factum
ſtark in Zweifel zu ziehen, ohne daß man mit den Peſſimiſten das
Ende des Patienten in den nächſten 24 Stunden zu erwarten braucht.
Was einigermaßen bedenklich ſcheint iſt eine gewiſſe Energieloſigkeit,
die ſich zeitweiſe Napoleon's III. bemächtigen ſoll und gegen welche die
Aerzte bisher vergebens zu reagiren geſucht haben. Aber auch dieſe
Erſcheinung genügt noch nicht, um die Befürchtungen der Börſe zu
rechtfertigen wenn es auch andererſeits wohlgethan ſein mag, die
Eventualität eines Thron wechſes immerhin ſchon jetzt
ins Auge zu faſſen, ohne ſich deshalb unverzüglich den beliebten
übertriebenen Aengſten um Kapital und Rente hinzugeben. Feſt ſteht
jedenfalls, daß zur Zeit die Reiſe der Kaiſerin nach dem Orient noch
nicht aufgegeben iſt daß man im Gegentheil ſich verpflichtet fühlt den
ungeheuren Geldopfern gegenüber, welche Sultan und Khedive ſchon für
die Vorbereitungen des Empfanges gebracht, den angeſagten Beſuch
auszuführen, wenn man auch beabſichtigt, ſeine Dauer auf ein Mini-
mum von 16 bis 18 Tagen herabzuſetzen.

Die Gerüchte die man geſtern hier in Umlauf geſetzt hat, erwei
ſen ſich lediglich als E findungen, haben aber die pariſer Bevölkerung

Die Boulevards hoten geſtern Abend ein
wie zu

gründlich in Angſt verſetzt
ſeltenes Schauſpiel dar es herrſchte daſelbſt eine Aufregung

Zeiten politiſcher Erwartung. Man hörte von nichts Anderem reden,
als von der nahen Abdankung des Kaiſers und von der Einſetzung
eines Regentſchaftsrathes. Jn den dem Kaiſer nahe ſtehenden Kreiſen
ſcheint man aber wirklich an die Nothwendigkeit von Maßregeln zu den
ken, die geeignet ſein können, das Land vor Ueberraſchungen zu bewah
ren Man ſagt, der Kaiſer ſelber habe ſchon einmal ein Wort von der
Nothwendigkeit, an die Zukunft zu denken, fallen laſſen die Jdee
wurde ihm jedoch wieder ausgeredet. Der Kaiſer ſoll bei jener Ver
anlaſſung den Gedanken ausgeſprochen haben daß die neue Phaſe in
welche ſeine Regierung tritt, Kämpfe im Gefolge haben werde, die zu
beſtehen nur einer robuſten Geſundheit geſtattet iſt.

Die Franzoſen werden ſich daran gewöhnen müſſen, den Kaiſer
Napoleon fortan als einen ſchwachen, gebrechlichen Mann zu betrachten,
der noch lange athmen doch der weder reiten noch fahren und folglich
keinen Kriegesfürſten ſpielen kann. Dem Uebergange vom perſönlichen
zum parlamentariſchen Syſteme kann dieſer Zuſtand förderlich werden,
wenn es gelingt, ein Cabinet zu finden, das ein organiſches Ganzes
bildet, klar weiß, was es will und was es den gegebenen Verhältniſſen
gegenüber muß, das den Muth hat, dem Senate ſammt ſeinem herrſch
ſüchtigen Präſidenten Rouher die Spitze zu bieten, die reactionäre Hof
partei im Zügel zu halten und der überſtürzenden Demokratie wie der
Präfectenwirthſchaft Einhalt zu gebieten.

Jtaliezr.
Aus Rom treffen eigenthümliche Nachrichten ein. Die päpſtliche

Regierung ſoll nämlich rüſten, als ſtände der Feind bereits vor den
Thoren. In kirchlichen Kreiſen wird behauptet, daß dieſe Rüſtungen
nur Vorbereitungen ſeien, um das Concil mit dem gehörigen Pomp
zu umgeben. Da nun eine Störung des Concils von Seiten der
Actionspartei gar nicht zu fürchten ſei, zumal man die Gewißheit habe,
daß die Franzoſen über dieſe Friſt in Rom bleiben, ſo liege die Ver
muthung nahe, daß andere und tiefere Gründe vorlägen, und zwar
ſolche, die auf die Nachrichten zurückzuführen ſeien, welche aus dem
Krankenzimmer in St. Cloud nach Rom gelangen. Die paäpſtlich-
franzöſiſche Partei ſoll ſich der Hoffnung hingeben, daß beim Ableben
Napoleon's eine Regentſchaft der Kaiſerin folgen werde was das für
Rom zu bedeuten haben werde, brauche nicht weiter erörtert zu werden.

Vermiſchtes.
Am 6. Sept. wurde in Düſſeldorf die 20. Generalv erſammlung

der Katholiſchen Vereine Deutſchlands eröffnet und hatten zu
derſelben nur die Mitglieder Zutritt. Zum Präſidenten der Verſamm-
lung wurde der Fürſt von Löwenſtein ernannt. Bei der Wichtigkeit
der ſocialen Frage wurde ein ſpecieller Ausſchuß für dieſen Gegenſtand
niedergeſetzt und als deſſen Vorſitzender Baron Schorlemmer ernannt.
Von den geſtellten und an den Ausſchutßz für Wiſſenſchaft und Preſſe
verwieſenen Anträgen iſt zu erwähnen einer des Herrn Domcaplan
Houben in Limburg: „Die Generalverfaminlung ſpricht ihre Jndignation
aus über das Treiben des Lahrer Hinkenden Boten und giebt der Er
wartung Ausdruck, daß kein Katholik die Schmähungen ſeiner Religion
mit ſeinem Gelde bezahle durch das Halten dieſes antichriſtlichen Ka
lenders.“ Ferner iſt eine Adreſſe an den Biſchof Rüdigier beantragt,
und ein Antrag des Herrn Martin aus Friedberg geht dahin, die Ver
ſammlung wolle die abſolute Verwerflichkeit des Princips der confeſſtons
loſen Miſchſchulen ausſprechen.

Daß ſich die Kloſter propaganda in Preußen durch den Sturm,
welcher ſich in der öffentlichen Meinung gegen ſie erhoben, zurück
ſchrecken ließe, kann man gerade nicht ſagen, und es läßt ſich daraus
ſchließen, daß die Herren Patres ſich doch wohl höheren Schutzes ſicher
halten. Der „Düſſ. Anz.“ vernimmt, daß das ſchöne Haus Hain bei
Rath von Dominicanern angekauft worden, welche daſſelbe in ein groß
artiges Kloſter umwandeln wollen.

Poſen, d. 4. Septbr. Wie vor einigen Wochen im Dome,
ſo beginnen heut Abends auch in unſerer Franziskanerkirche die Jeſuiten
Miſſionen, welche bis zum 12. d. währenm Heute findet eine feierliche
Veſper, ein Veni Creator und eine Eröffnungspredigt ſtatt. Die
Kirche iſt feſtlich geſchmückt, und der Eingang mit einem Willkommen“
geziert. Während der ganzen nächſten Woche finden täglich drei Pre
digten ſtatt. Der Schluß iſt am Sonntag Nach den Predigten wird
großer Ablaß ertheilt. Unter andern Bedingungen zur Erlangung des
Ablaſſes findet ſich auch die, daß der AblaßBegehrende wenigſtens fünf
jener Predigten angehört haben muß. Die Beichtſtühle ſind täglich
geöffnet, wie auch der Gottesdienſt den ganzen Tag hindurch ununter-
brochen gehalten wird.

Krakau, d. 7. September. (Barbara-Ubryk.) Die für
Mitte September in Ausſicht genommene Schlußverhandlung gegen die
Oberin des Krakauer Carmeliterinnenkloſters, Fräulein Wen zyk, dürfte
wie die „Morgen Poſt“ erfährt, nicht vor Mitte November ſtattfinden
da das Krakauer Landesgericht beſchloſſen hat, den in dieſe Angelegen
heit verwickelten General des Carmeliter Ordens verhören zu laſſen. Die
Acten des Proceſſes ſind nach Rom, dem Sitze des Ordens-Generals,
abgeſchickt worden. Nun fragt es ſich, ob die dortigen Gerichte den
Wünſchen des Krakauer Landesgerichtes nachkommen wollen und ob
der Ordens Geireral die Angaben der Wenzyk, daß er die der Ubrvk
zu Theil gewordene Behandlung anbefohlen habe beſtätigen wirb.
Sollte dieſes der Fall ſein, ſo würde die Wenzyk vielleicht ſtraflos
davonkommen.

Der ultramontane Münchener
ßenhaß Grandioſes leiſtet, bringt in

Volksbote der in Preu
ſeinem neueſten Blatt mit der



fettgedruckten Ueberſchrift „Preußiſche Jntelligenz“ 2 Häude,
wie ſie bei Jnſeraten üblich, weiſen noch beſonders auf die wichtige
Nachricht hin Folgendes: „Geſtern (3. Sepiewber) früh 3 Uhr er-
eignete es ſich, daß ein Herr von einem patrouillirenden Gensdarm
verlangte, er ſolle ihm eine Droſchke ünd ein Mädchen holen. Da der
Gensd'arm jenen intelligenten Herrn aufmerkſam machte, daß er hierzu
nicht verpflichtet ſei, ſchrie der Herr: „Kerl, ich haue Dich nieder, wenn
Du nicht folgſt!“ Auf dies hin wurde der genannte Herr vom
Gensd'armen pflichtſchuldigſt beim Schopf gepackt und arretirt. Auf
der Polizei angekommen entpuppte ſich derſelbe als ein preußiſcher
Hauptmann. Glauben etwa die Pickelhauben, daß München ſchon
preußiſch iſt, auf daß ſie ihre Ungezogenheiten hier los laſſen können
Gott bewahre und beſchütze Baiern vor den Pickelhauben.“

Aus Wieliczka wird der „Neuen freien Preſſe“ unterm 3. d.
berichtet

Wie ſeinerzeit gemeldet, hat die zur Trockenlegung unſeres Bergwerkes von
Wien herabgeſendete Commiſſion beſchloſſen, fürs erſte eine directe Verbindung zwi
ſchen der Quelle und der im „„Eliſabeth Schachte““ aufgeſtellten großen Dampf
maſchine herzuſtellen und zwar zu dem Zwecke daß das aus der Quelle kommende
Süßwaſſer die Saljwande nicht guslauge, ſondern ohne mit denſelben in Berüh
rung zu kommen direct an die Oberfläche der Erde gehoben werde. Geſtern find
die diesbezüglichen Arbeiten beendigt worden. Der Vortheil, der dadurch erzielt
wurde iſt ein doppelter; erſtens werden die Wände derjenigen Corridors, durch
welche das Waſſer um zur Maſchine zu gelangen fließen mußte, durch Unterlau
gung nicht ruinirt, und zweitens gehen nicht wie bisher ſolche große Quantitaten
Salzes zu Grunde weil ſie, in dem Sußwaſſer gelöſt nicht mehr benutzt werden
können. Dieſer letztere Umſtand iſt nicht ſo gering anzuſchlagen, denn nach einer
angeſtellten Berechnung ſind während der 9 Monate der Ueberſchwemmung des Berg
werkes nicht weniger als 2/, Millionen Centner Salz durch das Süßwaſſer aufge
löſt worden, was einen Geldwerth von 15 Millionen Gulden repräſentirt. Die Vol
lendung dieſes wichtigen Theiles der Arbeiten r uns der Hoffnung Aus
druck geben zu dürfen, daß in kurzer Zeit auch der zweite und wichtigere Theil der
Arbeiten, nämlich die Verſtopfung der Quelle ſelbſt binnen Kurzem gelingen wird.
Die Arbeiten behufs Herſtellung eines mit dem überſchwemmten Kloski Schlage
varallel laufenden Corridors ſchreiten hauptſächlich von Seite des Schachtes „„Al
recht fort. Von dieſer Seite her iſt der Corridor ſchon in einer Länge von 10
Klaftern hergeſtellt. Von der entgegengeſetzten Seite her, d. i. von Seite des Franz
Joſeph Schachtes, wird an den herzuſtellenden Corridoren noch nicht gearbeitet, denn
die Salinenleitung will dieſen Ort fruher befeſtigen, bevor ſie Arbeiter dahin ſendet.
Zu dieſem Zwecke werden dort drei Dämme auſſelahen von denen zwei bereits fer
tig ſind. Daß die Salinen- Direction ihre Arbeiter nicht der Gefahr ausſetzen will,
verſchüttet zu werden, iſt ſehr lobenswerth. Ueberhaupt werden die ſo gefährlichen
Arbeiten mit großer Umſicht durchgeführt ſo zwar daß bis jetzt faſt gar kein Un
glück geſchehen iſt. Viele haben mit Unrecht die Kataſtrophe in Wieliczka das Kö
rigen des öſterreichiſchen Bergweſens genannt. Jetzt aber kann man mit Sicher
helt ſagen daß wenn bei dem Beginne der Ueberſchwemmung die große Maſchine
exiſtirt haätte, was bei einem gut eingerichteten Bergwerke der Fall ſein ſollte die
Kataſtrophe keine ſolchen großen Dimenſionen angenommen hätte und man dieſelbe
längſt beſeitigt haben würde. Der Schacht „Wodnagora“ wird vollkommen ver
ſchuttet, was zur Besaßigung der großen Wölbungen des Bergwetrkes nicht wenig
beitragen dürfte.

[Den Piz Roſeg in der Schweiz erſtiegen.] Wie man
dem „Freien Rhätier“ aus dem Oberengadin ſchreibt, wurde am 28.
Auguſt der Piz Roſeg, welcher bisher noch allen vollſtändigen Erſtei
gungsverſuchen getrotzt hat, von Dr. Güns burg von Bonn erſtiegen.

Wie geſtern berichtet hatte Prof. Vogt mitgetheilt, daß die
älteren Bewohner Europas Menſchenfleiſch genoſſen, nicht aus Noth,
ſondern weil ſie durch religiöſe Vorſtellungen dazu bewogen worden.
Daß die alten Deutſchen dieſem Aberglauben benfalls huldigten, möchte
kaum zu bezweifeln ſein. Jn dem Capiſular, welches Karl der Große
785 für das Land Sachſen erließ, iſt nämlich Artik.l 6 beſtimmt:
„Wenn einer vom Teufel berückt nach heidniſcher Weiſe glaubt, ein
Mann oder eine Frau ſei eine Hexe und eſſe Menſchen, und ſie darum
verbrennt, und ihr Fleiſch zum Eſſen giebt, oder es ſelbſt ißt, der ſoll
mit dem Tode beſtraft werden.“

Mexiko, Ende Juli. Von großem Intereſſe iſt der Ausbruch
tes Vulcans von Colima. Jm Nordweſten dieſer Stadt erheben ſtch
zwei mächtige Kegel, der eine mit Schnee bedeckt, der andere mit ſicht
lichem Krater. Der letztere ſtieß nach vorhergegangenen Erderſchütte
rungen und Detonationen am 23. Juni dicken Rauch aus und man
glaubte, daß ein Ausbruch erfolgen würde. Es zeigte ſich aber, daß
ſich auf ſeiner Südſeite nach dem Schneeberge hin ein neuer Krater
geöffnet hatte, mit Emportreibung eines Kegels von ungefähr 180 Me
ter. Jn einer Breite von etwa 1000 Meter ergoß ſich ein Lavaſtrom
ſüdöſtlich, langſam vorſchreitend und zum Glücke in unbewohntes Ge
jände. Die etwas nördlich davon gelegenen Dörfer Zapotlan und
San Marcos ſcheinen bis jetzt nicht gefährdet und würden es nur ſein,
wenn der alte (11,900 Fuß hohe) Vulcan der mit dem neuen auf
einem Heerde zu ſtehen ſcheint, Lava auswürfe. Nach den Berichten
bis Mitte dieſes Monats währten die Lavaergüſſe fort. Die Eruption
iſt auf einem langen Spalt an der Seite des alten Kraters und einige
Hundert Fuß tiefer als dieſer. Kein Erdbeben fand ſtatt. Nach
einer Zeitung aus dem californiſchen San Francisco hatte der Capitän
des amerikaniſchen Dampfers National Eagle auf ſeiner Fahrt am 17.
Mai unter 31 Grad 180 N. B. und 139 Grad 60* W. L. einen
Vulcan in voller Thätigkeit geſehen, auf einer Jnſel etwa fünf engl.
Meilen von Smith-Jnſel, hohe Feuerſäule, dichter Rauch und dumpfes
Gebrauſe.

Die geographiſche Geſellſchaft von Mexico gedenkt die hun
dertjährige Feier von Alexander v. Humboldt's Geburtstag mit Glanz
zu begehen was allgemeinen Anklang findet. Welchen Stoff bietet
den Rednern die Vergleichung zwiſchen ſonſt und jetzt! Vor hundert
Jahren hätte man noch Ketzer verbrannt, und jetzt macht, wie die Zei
tungen verſichern, der Proteſtantismus raſche Fortſchritte, begünſtigt

ron der Regierung!
Nach dem „San Francisco-Bulletin“ wurde auf dem am 24.

Juli in San Francisco ſtattgehabten Meeting der „Luft-Schifffahrt
Compagnie“ beſchloſſen, die nöthigen Fonts zur Conſtruction eines ver
veſſerten Luftſchiffes von größeren Dimenſionen aufzubringen nachdem

die Jngenieure der Compagnie einſtimmig die Ausführbarkeit und den
Erfolg des projctirten fliegenden Schiffes verſichert hatten. Daſſelbe
ſoll eine Länge von 150 Fuß und der Gaſometer einen Diameter von
20 zu 40 Fuß erhalten die in der Mitte des Schiffes zu beiden Sei
ten angebrachten forttreibenden Ruder ſollen einen Radius von unge
fähr 16 Fuß beſchreiben, und werden durch eine Dampfmaſchine von
5 Pferdekraft in Bewegung geſetzt, welche incl. Keſſel und Waſſer
430 Pfd. wiegt. Die Flügel an jeder Seite des Schiffes (um
daſſelbe in der Luft ſchwebend zu erhalten) ſollen eine Weite von
20 Fuß bekommen und aus Sectionen beſtehen, ſo daß die Wirkung
derſelben erhöht oder vermindert werden kann. Dieſelbe Eintheilung in
Sectionen ſoll auch bei dem Gaſometer zur Anwendung kommen ſo
daß durch irgend ein unglückliches Ereigniß immer nur eine Section
zerſtört werden kann und der Reſt für die Sicherheit des Schiffes aus
reichend bleibt; ja man behauptet, das Schiff werde mit ſolcher
Schnelligkeit die Luft durchſchneiden, daß die Flügel allein ausreichen
daſſelbe oben zu erhalten. Der Gaſometer wird wahrſcheinlich von
dünnem Muslin oder Seide, mit Guttapercha getränkt, fabricirt wer
den. Von allen Seiten ſieht man mit großem Jntereſſe den Re
ſultaten des in zwei bis drei Monaten zu erwartenden Experiments
entgegen.

Der Unſtern, welcher jetzt über der bekanntlich mit den Mit
teln des Exkönigs von Hannover begründeten Wiener Bank in Folge
der ſinnloſen Handlungsweiſe ihrer Dirigenten ſchwebt, hat auf der
Wiener Börſe zu der ſarkaſtiſchen Jnſinuation Veranlaſſung gegeben,
daß die Directoren im Solde des Herrn. v. Bismarck ſtehen, um
den Exkönig Georg vollends zu ruiniren.

Nachrichten aus Halle.
Am 9. September.

Geſtern Abend 11 Uhr brach in der Wohnung des Schneider
meiſters Paul (Neuſtadt Nr. 4) Feuer aus. Durch ſchnelle Hülfe
wurde das Feuer ſofort wieder gelöſcht.

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.
Der Stagteanzeiger enthält eine Bekanntmachung der Miniſter des Aeußern

und Jnnern in Bezug auf die Zahlungseinſtellung der Lebensverſicherungs Geſell
ſchaft Albert. In derſelben helßt es: „Die Agenten im Auslande ſind nach wie
vor befugt die Geſellſchaft zu vertreten. Da jedoch der hieſige Generalbevollmäch
tigte fur das Königreich Preußen Lewine, ſeine Funktionen eingeſtellt hat, ſo iſt
im Intereſſe der dieſſeitigen Verſicherten das Berliner Königliche Je
Präſidium ermächtigt worden, die etwa fälligen und zur Zahlung offerirten rä
mienbeiträge bei der Polizei Hauptkafſe zur Aſſervation nehmen zu laſſen.
Der General Konſul in London iſt hiervon mit dem Auftrage benachrichtigt wor
den, den interimiſtiſchen Verwaltern und dem konkursführenden Gerichte von dieſer
Maßnahme amtlich Kenntniß zu geben. Uebrigens iſt auch de General Konſul
bereit, die Einzahlung fälliger Prämien an die Geſellſchaft zu vermitteln.“

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 9. Septbr. 1869.

Weizen für den Lokalbedarf genügend offerirt, Handel wie bisher
ohne Aenderung in Haltung und Preiſen 170 W alter 66 68

bez. neuer 60-—64 bez.
Roggen bei geringer Frage zeigte ſich das Angebot willig zu den letz

ten Preiſen, 168 t 54—55 bez.
Gerſte blieb wie bisher in matter Haltung und ohne thätige Kaufluſt

bei ziemlich ſtarkem Angebot in überwiegend dunkeln Sorten für
welche zu notiren iſt 140 W 40—41 bez. 150 W Landgerſte
43 44 bez. Chevalier 45— 48 bez. weiße wird geſucht
und nach Qualität über Notiz bez.

Hafer ohne Aenderung, 100 t alter 36. bez., neuer 29— 30. bez.
Mais 47 zu notiren.
Kümmel' iſt lebhaft gefragt und bis 13 bez.
Fenchel ohne Geſchäft, neue Erndte ſoll durch den Froſt gelitten haben.
DHelſaaten haben nur ein beſchränktes Geſchäft, Preiſe ohne Aende

rung Raps 104—6 bez! Rübſen, Winter- und Sommer
ohne Angebot Dotter 86 88 bez. Mohn, grauer, 108-
110 bez., blauer 115 118 bez.

Stärke behauptet 7 incl. bez.
Spiritus loco Kartoffel 172 bez. Rüben 16 bez.

Korn 20 bez.
Preßhefe knapp 18 bez.
Rüböl 12 geſucht, 13 gehalten.
PrimafSolaröl knapp, feſt, in loco 6* incl. bez.
Petroleum deutſches, in guter Frage, ſteigend loco nach Qualität

7 7 incl. bez.Rohzucker ohne Umſatz, da alte Waare geräumt iſt und neue noch
nicht an den Markt kommen kann Lieferungsabſchlüſſe ſind nicht
bekannt geworden eine größere Anzahl von Fabriken hat die Cam
pagne eröffnet über die Qualität der Rüben verlautet noch nichts.
Jn Raffinaden iſt die Haltung des Marktes und der Preiſe wie
bisher, auswärtige Märkte feſt.

Raffinirter Syrup in heller Waare 4 bez.
Rübenmelaſſe ohne Handel.
Pflaumen werden in Ausſicht der mangelhaften Erndte hoch gehalten

Geſchäft deshalb ſchwach.
Kirſchen in beiden Sorten matt und ſchwer verkäuflich.
Oelkuchen hieſige 2 bez. fremde ohne Angebot.
Uebrige Futterartikel ohne Aenderung.

Halliſchet Marktbericht.
t

Halle, d. 9. Septbr. Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weijen 2 16 bis 2 25 Roggen 2 76 x bis 2 8 Gerſte 1 20 A bis 1 21 3 W
fer 1 6 3 bis I. 15 Heu pr. Centner 1 10bis 1 15 A. LKangſtroh r. Schock à 1200 7-8Die PolizeiVerwaltung
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Bekanntmachungen.
Zu dem Konkurſe über das Vermögen der

unter der Firma E. Lauterhahn hier beſte
henden, durch den Kürſchnermeiſter Ernſt
Lauterhahn und den Dekonomen Rein
hold Koch hier gebildeten offenen Handelsge
ſellſchaft, ſowie über das Privatvermögen der
genannten beiden Geſellſchafter ſind nachträglich
folgende Forderungen

3222 27 6 von dem Pelzwaa
renhändler J. F.
Schulze in Bre
men,
von der Ehefrau des
Oekonomen Rein
hold Koch, Ca
roline Emma
geborene Orling
hier,

3) 8256 20 10 von dem Rentier
Leberecht Koch
hier,

ohne Vorrecht
und

zu dem Konkurſe über das Privatvermögen des
Kürſchnermeiſters Ernſt Lauterhahn allein

4) 4418 19 6 von dem Dekono-
men Reinhold
Koch hier

ohne Vorrecht angemeldet.
Der Termin zur Prüfung dieſer Forderungen

iſt auf
den 21. September d. J.

Vormittags 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Kreis
gerichts Gebäude Zimmer Nr. 40, anberaumt,
wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen
angemeldet haben in Kenntniß geſetzt werden.

Halle, den 1. Septbr. 1869
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

5000

ſoll nachſtehendes, dem Reſtaurateur Wilhelm
Rapſilber zu Halle gehöriges Grundſtück:

dieſes Orts unter Vol. I. No. 46. eingetragenen
Grundſtücke:

A. ein Haus nebſt Zubehbör,
B. das Planſtück No. 95. der Separations

karte von Trotha 1 Morgen 117 Ru
then groß,

zu A. unter No. 110 der Gebäudeſteuer
rolle und Art. 34. der Grundſteuer
Mutterrelle mit jährlich 123 .27.
Nutzungswerth reſp. r Rein
ertrag veranſchlagt, auch die GrößeVormittags 10 Uber des unter Art. 34. verzeichneten S

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer No. 15. ver 19ſteigert und auf Morgen angegeben,am 20. Oetober d. J. zu B. unter Art. 68. der Grundſteuer-
Vormittags 11 Uhrebendaſelbſt das Ut hell über den Zuſchlag ver Mutterrolle mit 477 Reinertrag

kündet werden. veranſchlagt,Der Auszug aus der Steuerrolle und Hy am 1. Oetober d. J.
pothekenſchein können im DII. Büreau des un Vormittags 10 Uhr
terzeichneten Gerichts eingeſehen werden. an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15 ver

Alle diejnigen welche Eigenthum oder an ſteigert und
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein am 6. Oetober d. J.
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber Vormittags 11 Uhr
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag ver
haben werden aufgefordert dieſelben zur Ver kündet werden.
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteige Die Auszüge aus den Steuerrollen und der
rungstermine anzumelden. Hypothekenſchein können im DII. Büreau des

Die durch Patent vom Z. Juli er. unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden.
Alle diejenigen welche Eigenthum oder an

derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben werden aufgefordert dieſelben zur Ver

Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteige
Der Subhaſtationsrichter: rungstermine anzumelden.

(gez.) Dr. Colberg. Halle a/S. den 17. Juli 1869.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.Nothwendiger Verkauf. Der Surdaſteuendrigter:

Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation (gez.) v. Landwüſt.
ſollen nachſtehende, zur Konkursmaſſe des Kauf

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation

das im Hypothekenbuche von Halle Vol.
45 No. 1619 eingetragene Haus nebſt Zu
behör, in der Leipzigerſtraße No. 42 bele
gen No. 393 der Gebäude Steuerrolle

jährlich mit 56 Nutzungswerth ver
anſchlagt,

am 1A. Oetober d. J.

den 9. September reſpective
den 15. September er.

anberaumten Termine ſind aufgehoben.
Halle a S., den 17. Aug. 1869.

Der Commiſſar des Konkurſes.
(gez) Bering.

Ein zweiter Verwalter ſofort geſucht durchmanns Friedrich Anton Könitz zu e er. Se en geegofmann, raſeweg Nr.vbichenſtein gehörigen, im Hypothekenbuche

Nothwendiger Verkauf.
Königliche Kreisgerichts- Commiſſion Cönnern.

Folgende, zur Oekonom Schlüter ſchen Concurs Maſſe von hier gehörigen Grundſtücke,
I. das im Hypothekenbuche von Stadt Cönnern sub No. 231 eingetragene, vor dem Halleſch

Scheune Stallung Garten und 43 [DRuthen Acker Planſtück No. 2930/294, Soect. II. der

als
en Thore belegene Wohnhaus, nebſt Hofraum,

Karte, ſowie 2 neben einander belegene

Gartenflecke vor dem Halleſchen Thore, abgeſchätzt auf 3004ö d die beiden Gartenflecke zu einem Grundſtücke zuſammengezogen find.Bemerkt wird hierbei, daß der zum Hauſe gehörige Garten un
die im Flurhypothekenbuche von Cönnern sub No. 305 eingetragenen Grundſtücke als
4) 11 Morgen 88 Ruthen, Planſtück No. 219, Sect. II. der Karte,
c) 70 D Rüthen, Planſtück No. 293 a 294

43 J Ruthen, Planſtück No 2930 294, Sect. II. der Karte,
g) 2 Morgen 56 Ruthen, Planſtück No. 2931/294 Sect. II.

der Katte,
9 Morgen 28 Ruthen, Planſtück No. 392 b Sect- III.
der Karte

abgeſchätzt zuſammen auf 17,171

14 Morgen 24 Ruthen, Planſtück No. 293 d /294, Sect. II.
der Karte35 Ruthen, Planſtück No. 293 b 294, Sect. II. der Karte,
10 Morgen 35 Ruthen, Planſtück No. 293 /294, Soect, II.
der Karte,h) 17 Morgen 137 DRuthen, Planſtück No. 392 a, Seet. III. der Karte,

8 Morgen 75 [DRuthen, Planſtück No. 392i, Sect. III. der Karte,

Sect. II. der Karte,

Von tieſen sub a K bezeichneten Grundſtücken ſind indeß als bereits abverkauft ausgeſchloſſen
11 Morgen Acker von den in der Stadtbreite belegenen Plänen sub b, c, d, e, k und s im Werthe von 2750
12 Morgen Acker von den in Strechnitz belegenen Plänen h, k, im Werhe von 2700

ſo daß an Areal nur noch 51 Morgen 51 DRuthen zum Taxwerthe von 11,721 verbleiben.
die im Flurhypothekenbuche von Cönnern süb No. 696 eingetragenen
Karte, abgeſchaätzt auf 732

IV. die im Flurhypothekenbuche von Trebnitz

3 Morgen 104 [DRuthen Acker, Planſtück No. 93, Sect. I. der

sub No. 26 eingetragenen, in daſiger Flur belegenen 2 Morgen Acker auf dem Kamme, zwi
ſchen dem Grenzraine und dem Mühleneigenthümer Liebe belegen abgeſchätzt auf 825

V. die im Flurhypothekenbuche von Beeſen
sub No. 10 eingetragenen in daſiger Flur belegenen 5 Morgen Acker Planſtück No. 149,

Sect. V. der Karte, im Felde am Steinbruch belegen abgeſchätzt auf 475
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxen, ſollen

am 12. Januar 1870 Vormittags 11 Ubr
vor dem Deputirten Herrn Gerichts Aſſeſſor Hartmann, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten,

Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben

ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Cönnern, den 6. Juni 1869.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Das in Stadt Wittenberg, Jüdengaſſe
Nr. 288, in Subhaſtation erſtandene Haus
grundſtück nebſt Zubehör worin ſeit einer lan
gen Reihe von Jahren Material Waaren Ge
ſchäft betrieben wurde daher paſſend für einen
jungen Kaufmann beabſichtige ich ſofort unter
günſtigen Bedingungen anderweit zu verkaufen.
Nähere Auskunft ertheilen Herr G. Marti-
nius in Halle aS. ſowie der Herr Rechts
anwalt Vette in Wittenberg

Hermann Pröpper
in Leipzig Mittelſtr. 10. I.

Anzeige.
Mein anerkannt gutes Schießpulver, Pa

tent Schroot in allen Nummern Zünd-
hütchen und Ladepfropfen empfehle hier
mit Friedrich Gödel in WettinZiegelei bei Radegaſt.

5j Auf dem Francke'ſchen Rittergute zu MitDrechslergehülfen, tehanfen Le Allſtedt findet ſofort oder
gute flotte Holzarbeiter, finden ſofort per 1. October ein im Rübenbau erfahrener
dauernde Beſchäftigung bei Sehmäcit Aufſeber, welcher im Beſitz guter Zeugniſſe iſt

Brendel, Hampfdrechslerei in Leipzig, bei hohem Lohn dauernde Stellung Verſön

Dörrienſtr. b. liche Vorſtellung nöthig

Zu kaufen geſucht
wird 1 gebrauchter, aber noch brauchbarer Ab
ſchneideapparat von einer Dampf oder Roß
Ziegelpreſſe.

Röpert.



BRrilen un orgnmettenmit den feinſten Kryſtallgläſern in ſauber und dauerhaft gearbeiteten Geſtellen von Gold,
Silber, Stahl, Schildpatt und Horn werden jedem Auge auf das Sorgfältigſte angepaßt bei

Otto Den r. Schlamm 11,
Werßkſtatt für mathematiſche, phyſikaliſche und optiſche Inſtrumente.

Schmeerſtr. L. Gundermann, Schmeerſtr.
Sein aſſortirtes Lager in ſchwarz und bunten Seicdlenstoff. wollenen

und halbwollenen Kleiderstoff, gewirkten Long-Shawls, Decken-
Tüchern. Möbel-Damaste und Gardinen empfiehlt zu auffallend
billigen Preiſen

Schmeerſtr. L. Geim«ernnanmn.
Den vortheilhaften Einkauf wahr zu nehmen iſt nöthig, die Firma und

Straße in Gedanken zu behalten.

r Schmeerſtraße L III
Wir beehren uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir den Alleinverkauf unſerer ſchon

ſeit vielen Jahren anerkannt guten Püanofortes dem Herrn Berl. KKühne,
Pianoforte- Magazin in alle, Scharrngaſſe Nr. 9a, übertragen ha
Sben, und halten uns ſomit dem verehrlichen Publikum beſtens empfohlen, indem wir immer
S das Neueſte und Solideſte zu liefern beſtrebt ſein werden. s
S Für in Wittenberg ausgeſtellte Jnſtrumente iſt uns die goldene Preismedaille

etingt e Mauern HRotne,Stuttgart
Pianofortefabrik-

Zum bevorſtehenden Markt
erhalte ich Transporte guter

Spann- und Wagenpferde und
halte ſelbige beſtens empfohlen. e

M. C große Steinſtraße 59.
agazin und Atelier für vollſtändige Zimmer- Einrichtungen

von

C. Maseberg, Capezier u. Decoratenr, Gr. Ulrichsſtr. 9,
empfiehlt ſein Lager von Sopha's, Lehnſtühlen, Matratzen aller Art, deutſcher eng
liſcher und franzöſiſcher Tapeten gemalter und leinener Rouleaux, Gardinenarma-
turen und Lambrequins, Tiſch und Fußboden-Wachstuch, waſſerdichten Stoff
zu Bettunterlagen zu billigen Preiſen.

O. Maseberg, Gr. Ulrichsſtraße 9.

Das AnnoncenBürcan von Dugen Port
in Leipzig, Hainſtraße 25, wird von heute ab für hieſigen Ort von Herrn

errm. Dittler, Agentur- und Commiſſionsgeſchäft,
große Ulrichsſtraße Nr. 7, vertreten.

Bekanntmachungen aller Artwerden durch genanntes Bureau in ſämmtliche exiſtirende Zeitungen der Welt, ohne An
rechnung von Porti oder ſonſtigen Speſen beſorgt. Bei größeren Aufträgen

wird entſprechender Rabatt gewährt.

Der neueſte Zeitungs-Catalog nebſt Jnſertivnstarif wird auf Francoe Verlangen gratis u. franeo, vder durch Hrn. H. Dittler hier, behändigt.

Anſtands- und Tanz Unterricht bttreſfend.
Zu dem von mir Anfang October d. J. zu eröffnenden Curſe für Erwachſene und Kinder,

erlgube ich mir hierauf Reflectirende zu bitten baldigſt ihre Anmeldungen einſtweilen im Hötel
Stadt Hamburg bei Herrn Achtelſtetter ſchriftlich machen zu wollen. Zur näheren
Beſprechung werde ich demnächſt mir erlauben, die Zeit zu beſtimmen.

Louis Bernardellf,Großherzogl. Mecklenburg Schwerin ſcher HofBalletmeiſter und Tanzlehrer
der Großh. MilitairBil?ungsoanſtalt.

Wichtig und Untrüglich!
Jn Schachteln nebſt Gebrauchsanweiſung à

10 e verſende ich ein äußerliches völlig un
ſchädliches, in wenigen Tagen ſicher helfendes
Hausmittel gegen das läſtige Hautjucken (trockene

Krätze c.
Helmſtedt bei W. Hemprich, Erfinder.

Frettchen.
18 bis 20 Fretichen hat der Jäger des Rit-

kergutes 3ſcheiplitz bei Freiburg a zum
Verkauf.

Zahnseife und Zahupasta n
A. M. A. Bergmann in Walcheim Zwei
amtlich geprüfte, Zzuverlässige und bewährt
befundene Schönheitsmittel, empfiehlt in Ori-
ginal-Packungen à 3, 5 u. 6 Sgr. das Haupt-
depöt: Albäün Hentze Schmeerstr. 36.
Depèt: Gebr. Ströhmmer, Neumarkt.

Ein Schwein iſt zu verkaufen
an der Halle Nr. 3.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Das beſte Mittel
für Magenleidende bei momentanen Ver
dauungsſtörungen, Ueblichkeiten, Nach
wehen von Exceſſen beſonders aber

J ſchlechte Mägen und Blähungen
J zu kuriren, die vom ſchlechten und
J ſaueren Bier herkommen iſt unſtreitig

der von

Gebr. Mack
nKeichenhall

bereitete

in Halle
bei

Albin Hentze
Schmeerſtraße Nr. 36.

Werry,
ſicheres Mittel gegen Rheumatismus und Glie
derreißen aller Art, zu haben à Packet 5
bei A. Schneider in Halle

Graſeweg Nr. 13.

Bad Wittekind.
Heute Freitag den 10. September

GroSes Extra- Concert
vom Halleſchen Stadtorcheſter,

Zunter perſönlicher Leitung des Herrn Muſik
director E. Joh.

Mit zur Aufführung kommt:
Ouvertüre zum Tannhäuſer von Golde.
Nachruf an C. M. v. Weber von Bach.
Victoria Walzer von Bilſe. Anfang 4 Uhr.

Brachstedt.
Sonntag den 12. September grosses

Garten-Concert, gegeben vom Trom
peter Corps des Königl. Thüringiſchen Huſaren
Regiments Nr. 12, unter Leitung ſeines Direk
tors Herrn Schütz.

Bei ungünſtiger Witterung findet das Con
cert auf dem Saale ſtatt. Anfang 3 Uhr.
Nach dem Concerte Ball. A. Mennicke.

Seebad Oberröblingen.
Sonntag den 12. September Concert u.

Ball gegeben von den Dölauer Berg-
ſängern, wozu ergebenſt einladet

Buchmann.
Ich bin auf 12--14 Tage abwesend.

Dr. Dammann.

F

rFamilien Nachrichten.
Todes- Anzeige.

Heute Morgen zwiſchen 11 und 12 Uhr en
dete ein ſanfter Tod die ſchweren Leiden unſe
rer herzinnig geliebten Schweſter Thereſe.
Dieſes theilen lieben Freunden und Bekannten
ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt mit um ſtille
Theilnahme bittend,

die Geſchwiſter Pfotenhauer.
Halle, den 8. September 1869.

Todes Anzeige.
Es hat dem Herrn über Leben und Tod ge

fallen unſere theure Gattin und Mutter Ea
roline Mathilde Wolff geb. Bollmann
im Alter von 45 Jahren und 10 Monaten nach
langen Leiden heute Mittag 117, Uhr zu ſich
zu rufen Unſer Schmerz iſt groß.

Liebenwerda, den 6. September 1869
Wolff Kreis Steuer Einnehmer Gatte,

Jda, Clara, Emma, Alma und Laura
Wolff, Töchter.

e
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Dritte Beilage zu 21I der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Freitag den 10. September 1869.

Telegraphiſche Depeſchen.
Stettin, d. 8. September. Die heute veranſtaltete Dampfer

fahrt nach Frauendorf, an welcher 35 Dampfer theilgenommen, iſt auf
das Glänzendſte beendet worden. Se. Maj. der König wurde überall
auf das Enthuſiaſtiſchſte begrüßt. Die Flußufer waren tageshell be
leuchtet. Morgen begiebt ſich Se. Maj. zum Feldmanöver nach
Stargard.

Krefeld, d. 8. September. Bei der heute ſtattgehabten Erſatz
wahl zum norddeutſchen Reichstage erhielt in hiefiger Stadt Louis
Seyffardt (national liberal) 3491 Stimmen während auf den Gegen
candidaten Hermann Zillenbach (Sozialdemokrat) 1836 Stimmen fielen.
Das Reſultat der Landkreis-Wahlen iſt noch nicht vollſtändig bekannt.
Doch iſt die Wahl Seyffardt's bereits g ſichert.

Paris, d. 8. Septbr. Der „Moniteur“ glaubt verſichern zu
können, daß der Kaiſer Morgen nach Paris kommen wird.

Vermiſchtes.
Es wird in Berlin projectirt, ein großes Gebäude in der Mitte

der Stadt zu errichten unter dem Namen „HumboldtHaus“, als Ver
einigungsſtätte für ſämmtliche hieſigen naturwiſſenſchaftlichen Vereine.
Hier werden die ſämmtlichen Bibliotheken unter einem Cuſtos vereinigt,
ſowie ein großes Leſezimmer zur Dispoſition aller Mitglieder der ein
zelnen Vereine ſtehen. Ein großer Saal wird erbaut werden, nicht
blos für die Verſammlungen der einzelnen Vereine, ſondern auch zu
öffentlichen naturwiſſenſchaftlichen Vorträgen für's Publikum. Jedem
Vereinsmitgliede ſoll es dann auch geſtattet ſein, die Verſammlungen
der andern Vereine zu beſuchen.

Zu dem hundertjährigen Jubiläum Alexander von Humboldi's
hat Herr E. Weigand, einer der erſten Stempelſchneider der Königlichen
Münze in Berlin eine Denkmünze auf den großen Naturforſcher
gefertigt. Der Kopf Humboldt's iſt ganz meiſterhaft geſchnitten. Die
Rückſeite der Medaille trägt, von einem Eichenkranz umſchlungen, die
Jnſchrift: „Sollemnia saecularia diei natalis celebrata Berolini D. XIV.
Sept. MDCCLXIX.“ Die Medaille iſt in Zinn (Preis 10 Sgr.),
Bronze (Preis 1 Thlr.) und Silber (Preis 3 Thlr.) in der Größe
eines preutziſchen Zweithalerſtücks geprägt worden.

Jn der Walhalla in Berlin kam es am Montag Abend
unmittelbar vor Beginn der Vorſtellung zu einer intereſſanten Scene
auf dem Orcheſter. Der Dirigent, Herr H. Fliege, hatte ſich näm
lich den auf Gehaltserhöhung gerichteten Anſprüchen der Muſiker nach
deren Meinung ſehr wenig günſtig gezeigt, obgleich er für ſeine Perſon
ein recht bedeutendes Salair bezieht; der Eigenthümer der Walhalla
dagegen, Herr Großkopf, hatte der Kapelle ein williges Ohr geliehen.
Am Montag nun trat Herr Fliege an ſein Notenpult vor die zum
Jntoniren ſich fertig haltenden Muſiker, erhob den Taktſtock, begann
denſelben dirigirend zu ſchwenken allein kein Ton ließ ſich verneh
men, nicht einer der Muſiker ſetzte ein betroffen windet ſich Herr
Fliege um, macht einen erneuten Verſuch, aber wieder vergeblich die
Muſiker ſitzen da wie aus Stein gehauen, nur der erſte Violiniſt er
hebt ſich von ſeinem Platze und ruft dem Dirigenten zu: „Jch habe
Jhnen im Namen der Kapelle zu erklären, daß dieſelbe unter Jhrer
Leitung nicht mehr ſpielen wird!“ Der Angeredete erkennt den Ernſt
des Entſchluſſes, er verläßt das Orcheſter, der erſte Violiniſt nimmt
den Platz des Dirigenten ein und ſofort fallen alle Jnſtrumente mit
einer Präziſion ein, die nichts zu wünſchen übrig läßt und das Publi
kum zu laut ſchallendem Bravo hinreißt.

Nach dem neueſten „Bonifacius-Kalender“, deſſen Herausgeber
der geiſtliche Rath Müller iſt, giebt es in Preußen 97 Mönchs-
klöſter mit 740 Mönchen und 236 Laienbrüdern, im Ganzen alſo
976 Perſonen, dieſelben vertheilen ſich auf 14 Orden. Sehr viel rei
cher iſt der preußiſche Staat an Nonnenklöſtern. Deren giebt es
nämlich 736 mit 5086 Ordensfrauen und 861 Novizen und Laien
ſchweſtern, alſo 5947 Perſonen, die ſich auf 31 Orden vertheilen.
Somit giebt es im preußiſchen Staate, trotz des Edicts vom 30. Oct.
1810, 833 Klöſter mit 5826 Prieſtern und Ordensfrauen und 1097
Nov'izen und Laienbrüdern und Schweſtern, im Ganzen mit 6923 Per
ſonen. Dies war der thatſächliche Stand vor etwa zwei Monaten das
Moabiter Kloſter iſt alſo noch nicht mitgezählt.

Bern, d. 7. Sept. Geſtern Vormittag 9 Uhr iſt in Baſel,
nachdem bereits Sonnabend eine Anzahl Abgeordneter von in und
auswärts eingetroffen war und Sonntag Nachmittag im Café Natio
nal in Kleinbaſel eine Art Vorfeier Statt gefunden hatte, in dem
gleichen Locale der vierte Congreß der internationalen Arbeiter
Aſſociation von dem Präſidenten der Baſeler Section, Bruhin von
Baſſelland, eröffnet worden. Jn der Vormittagsſitzung beſchäftigte
man ſich mit Prüfung der Mandate und Beſtellung des Bureau's,
das aus den Mitgliedern Jung von England als Präſidenten Bris
mer aus Brüſſel und dem obengenannten Bruhin als VicePräſiden-
ten, und drei Secretären für die deutſche, drei für die franzöſiſche und
je einen für die engliſche und ſpaniſche Sprache beſteht. Es wurde
beſchloſſen der gleiche Redner dürfe nur zwei Mal über ein und die
ſelbe Frage das Wort ergreifen, das erſte Mal 10, das zweite Mal
5 Minuten.

ein italieniſches Mandat haben ſoll Armand Goegg, Ph. Becker fer
ner Cowell Stepney, Eccarius, Jung und Applewarth von England
Hintz und de Paepe von Belgien Lebknecht, Spier und Rittinghau
ſen von Deutſchland und Neumayer von Wien

r Als bekannte Perſönlichkeiten bemerkt man unter den
Delegirten, welche ca. 60 Mann ſtark eingetroffen ſind, Bakunin, der

Wie die belgiſchen

Delegirten erzählen ſind ihnen auf ihrer Durchreiſe durch Frankreich
und Thionville auf ſpeciellen Befehl von Paris ſämmtliche Mandate,
Papiere und Druckſachen von der Polizei abgenommen worden.

Seit kurzer Zeit geſchieht die Verabreichung eines wichtigen
Theils des Pariſer Diners in einer weſentlich veränderten Weiſe
Das Deſſert wird nicht mehr auf Tellern gereicht, ſondern au pied.
Am Schluß der Mahlzeit verwandelt ſich der Tiſch in einen Obſtgartenz;
die Pfirſiche, Weintrauben, Kirſchen hängen an Zweigen und jeder der
Tiſchgenoſſen nimmt davon nach Belieben. Das Deſſert sur pied
iſt unbedingt erforderlich zur Vervollſtändigung eines feinen Diners.
Sehr ſchön, aber ſchrecklich theuer!

Der ebenſo reiche wie verrückte Engliſche Lord Bute, welcher
bekanntlich unlängſt zur kathokiſchen Kirche übergetreten iſt, hat dem
Papſte zum Concil eine Tiara gewidmet, welche 35 000 Pfd. Sterling
gekoſtet haben ſoll. Der Lord wird nach ſeinem Tode ohne Zweifel
von der Kirche ſelig geſprochen und beerbt werden.

Aus der Provinz Sachſen.
Von einem Beſuche der Rudelsburg bei Köſen heimkeh

rend, begab ſich am 29. Auguſt ein junger Kaufmann auf den bervor
ſpringendſten Punkt des Felſens. Ohnedies wohl durch den Genuß
des Gerſtenſaſtes angeregt, mochte der Anblick der ſchwindelnden Tiefe
ihn wohl in Taumel verſetzt haben, und ſo ſtürzte der Vergnügungs-
reiſende in den jähen 400 Fuß tiefen Abgrund. Mit dem unteren
Theile des Körpers in der dort vorüberfließenden Saale liegend, wurde
derſelbe Abends zwar noch lebend, aber bewußtlos und mit zerbroche
nen Füßen an der ganz unzugänglichen Unglücksſtätte von einem Flößer
aufgefunden.

Zum Grubenunglück im Plauenſchen Grunde.
Die mildthatigen Freunde der Hinterbliebenen der verungluckten Bergmanns

familien wird es intereſſtren, zu erfahren, daß nach amtlicher Angabe von anderen
Angehörigen der Verungluückten abgeſehen 208 Wittwen und 639 Kinder (meiſt
noch kleine) durch die Exploſton der Ernahrer beraubt ſind. Die Königl. Kreis
Direktion zu Dresden (Kreisdirektor v. Könneritz) erläßt unter Anführung dieſer
Zahlen einen neuen dringenden Hülferuf. Jn demſelben heißt es: „Zwar hat am
Morgen jenes Tages Fugung und Zufall einen erſt ſpäter ermittelten Theil der
Grubenbelegſchaft vom rechtzeitigen Antritt der gewohnten Arbeit, welche außerdem
auch dieſem zur letzten Schicht geworden ware zuruckgehalten, und erreicht deshalb
die Zahl der unmittelbaren Opfer jenes erſchütternden Ereigniſſes glücklicher Weiſe
nicht ganz die anfanglich grcbhete Höhe. Jmmerhin haben jedoch 276 Vater,
Söhne Brüder alles Männer in der Vollkraft des Lebens, dort unten in der
Tiefe fur immer das Werk ihrer Tage geſchloſſen. Von ihnen ruhen durch treu
bis in den Tod ſich bewährende Mitknappen mit muthiger Verachtung eigener
Lebensgefahr aus der Nacht ihres Grabes zu Tage gefördert, bereits 39 auf ihren
heimathlichen Friedhöfen, 235 aber in einer gemeinſamen Felſengruft neben Segen
Gottes während die Gebeine von zweien den ſie bedeckenden Gebirgsmaſſen noch
nicht haben entriſſen werden können. Nicht in gleichem Verhaltniſſe verringert hat
ſich dagegen, ſondern über alle fruhere Schätzung hinaus erhöhet die Anzahl der
näheren und entfernteren Familienangehörigen welche wohl ihrer Tauſend, und
unter ihnen allein 208 Wiktwen mit 639 meiſt unerzogenen Kindern eine Gene-
ration in Trauer dieſes einzige große Grab umſtehen.“

Aus den Verhandlungen der Stadtverordnetenverſammlung.
Sitzung am 6. September c.

1. Die durch Herſtellung der vom Hoſpitale dem Siechenhauſe äüberlaſſe
per gz Waſchrolle entſtandenen Koſten vom 69 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. werden
ewilligt.

2. Der Antrag auf Bewilligung der Koſten fur Herſtellung des alten Leichen
wagens wird abgelehnt Magiſtrat aber um anderweite Vorlage behufs Beſchaffung
eines neuen Wagens erſucht.

3. Dem Hautbeſitzer Naumann wird für 40 Fuß von ſeinem Grundſtück
zur iſgetlichen Straße abgetretenes Terrain eine Entſchädigung von 30 Thlr. zu
gewilligt.

4. Zu der von den Bewohnern der großen und kleinen Brauhausgaſſe theil
weiſe zu tragenden Koſten der Anlagen einer Thonröhrenleituug zur Ableitung des
Grund und Kellerwaſſers daſelbſt wird der beantragte Zuſchuß mit 150 reſp. 200
Thlrn. bewilligt.

5. Die beantragte Bewilligung der Koſten zur Beleuchtung der Delitzſcher
Straße durch 4 neue Laternen wird ausgeſprochen

6. Dle ſechsjaährige Vermiethung der Laden Nr. 3 und 4 im Anbau des rothen
Thurmes an die Bieter Voigt und Wille wird genehmigt.

7. Von der mitgetheilten, mit dem 1. October in Kraft tretenden Feuer
Polizei Ordnung wird Kenntniß genommen und eine neue Feuer-Commiſſion durch
Wahl von 6 Mitgliedern gebildet.

Landwirthſchaftliches.
Die neueſten Nachrichten über den Stand der Rinderpeſt lauten der

„„Prov.Corceſp.“ zufolge von allen Seiten günſtig. Jm Regierungsbezirk Frank
furt iſt die Tilgung der Seuche ſoweit vorgeſchritten, daß der Kreis Lebus voll
ſtändig, der Kreis Landsberg mit Ausſchluß eines kleinen Seuchenbezirks und der
nördliche Theil des Kreiſes Sternberg mit Ausſchluß eines abgegrenzten Geblets
wieder für den gewöhnlichen Verkehr freigegeben werden konnten. Jn der Pro
vinz Preußen iſt ſeit der Mitte des Monats Auguſt kein neuer Erkrankungsfall
vorgekommen, und es iſt daher die Peſt auf die wenigen urſprünglichen Seuchen
heerde beſchränkt geblieben. Mit Rückſicht auf dieſe günſtigen Verhältniſſe iſt
die Freigebung des Viehtransportes unter den früher erwähnten Bedingungen auf
weiteren Linien der Oſtbahn angeordnet worden, und zwar auf den Strecken Kreuz
Berlin nebſt Küſtrin- Frankfurt Bromberg Warlub en und auf der Linie Brom
berg Thorn, ſoweit dieſelbe im Regierungsbezirk Beomberg verläuft.

Wegen Maul und Klauenſeuche war für mehrere Ortſchaften in dem
Regierungsbezirk Poſen die Sperre verfügt worden; doch iſt dieſelbe nach elner
Verordnung der Regierung vom 31. Auguſt d. Js. bei der erkannten Gutartigkelt
und der ſehr weiten Verbreitung der Kraukheit wieder aufgehoben worden.

Petroleum. 98 reBerlin (8. Sertbr.): Raffinirtes Standard white) e. Ckr. mit Faß z
Poſten von 50 Barrels (125 Etr. pr. Sept. Oct. 771 r. et

61 c ov. Dec. 8 bez pr. Dec. 15hamburg: Ruhiger, loco 15 15
Bremen: Sehr matt rafftnlrt Stan

Termine ohne Geſchaäft. Antwerpen:
95. r DHet Dee, 56 Bf
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Halliſcher Tages Kalender.
Freitag den 10. September

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Ab. 6-Eatechiemus Predigt Oberprediger Weicke.
Zu St. Ulrich: Ab. 6 Bibelſtunde Oberdiaconus P. Sickel.
Zu Glaucha: Ab. 8 Blbelſtunde Paſtor Seiler.

Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-— 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. VorſchußVerein Kaſſenſtunden Vm. 10——12 u. Nm. 2——5 re gare 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2——6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur fur Mitglieder, von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.

ne Ab. 8 10 Barfußerſtr. 5.andwerkermeiſterverein: Ab. 8 in der „Tulpe“.
Kaufmänniſcher Verein: Ab, 8--10 in Schmidts Hotel, gr. Ulrichsſtraße

(Unterricht in kaufmänniſcher Buchfuührung).
Sang und Klang: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im „Cafe Roceo“.
Concerte

Stadtmuſtkchor (John): Nm. 4 in „„Bad Wittekind“.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: für Herren

Hrru. Gen. u. Command. d. 15. Jnf.Brig. v. Keßler Gen.! u. Command.d. 16. Jnf.Brig. v. Schmidt Command. d. 31. JufReg. v. Wedell Be
u. Command. d. Z1. Jnf.Reg. v. Roel, Oberſt u. Command. d. 72. Jnf. Reg
v. Helldorff u. Oberſt Lieut. v. Henſel a. Erfurt. Hr. Oberſt u Command
d. 13. Deag.Reg. v. Brauchitſch. a. Schmiedeberg. He. OberſtLieut. u Com
mandeur d. 12. Huf.Reg. v. Suckow a. Merſeburg. Hr. Oberſt u. Command
d. 96. Jnf.Reg. v. Scheffler a Altenburg. Hr. Privat. Graf d'Archot g.
Paris. Hr. Rendant Schining a. Steinbach. Hr. praet. Aczt Dr. Haun a.
Luckenwalde. Hr. Amtm. Heller m. Fam. a. Sangerhauſen. Hr. Rent. Schö
nebörn m. Fam. a. Dresden. Die Hrrn. Kautl. Hoch a. Erfurt, Badendiek u
Hirſchfeld a. Hamburg, Papendick a. Mainz, Kuhlmann a. Elberfeld Bethektt
a. Ludenſcheid, Ludke a. Braunſchweig, Müller m. Gem. a. Magdeburg, Ware
dohler m. Gem. a. Frankfurt a M.

Aente's Hötel. Hr. Baron v. Vietinghoff m. Fam. a. Hannover. Hr. Prof.
Dr. Bohtz m. Frau a. Göttingen. Hr. Schäfereidirect. Heine a. Wintersdotſ
Hr. Rechtsanw. Sachſe m. Frau a Cöslin. Hr. Dr. jur. Arnſtein u Hr. Dr,
med. Woelky a. Berlin. Die Hrrn. Beamt. Geißler u. Gempe a. Weimat
Die Hrrnu. Fabrik. Berkowski a. Stettin, Kißler a. Bernburg u. de Brunn
Bamberg. Hr. Maler Schotta a. Berlin. Die Hrrn. Kauf Mayer u. Barth
a. Berlin, Krauſe u. Steinert a. Nordhauſen, Bergmann a. Muhlhauſen, Ge
fenberg a. Hamburg, Weigert a. Jeng.

Kussischer Hor. Hr. Dr. med. Janßen m. Fam. g. Emden. Die Heth.Sgriq Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder h jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha.
Bäder g jeder Tageszeit.

Nacke's
jeder Tageszeit.

Sool und Mineral-, ſowie alle gemiſchten

ade Anſtalt Weidenplan 9. Waſſer u. Soolbäder gem. Bäder zu

Janßen u. Major a.
Fam. a Langenſalza.

Schmidt's Mötel.
Kaufl.

e Abg e r e t 9 Zu Wegöbejün 3 U. Nm. erfurt (Roßleben) 3 U. Nm. 12 U. 45 M.Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm. Treugeſeeher og

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. September.
Se Exc. d. General u. Command. d. 4. ArmeeCorps v. Alvens

leben m. Diener, Hr. Oberſtlieut. u. Chef d. Generalſtabs Baron v. Thiefe
m. Diener u. Hr. Major im Generalſtabe Strempler a. Magdeburg. Hr.
Redact. Dr. Richter Hr. Gen.Bevollm. Wild m. Gem., Hr. Reg.Aſſeſſ.
Plöhme, Hr. KanzleiInſp. Beiſert u. Hr. Partik. t
Hrru. Kaufl. Heilemann a. Bonn, Neubert a. Stettin, Richter a Wollin.

Hron pr.

Stadt Aürien. Hr. Partik, Bandke a. Berlin.

Galdner Ring
Stollberg a. Cöln.
a. Dresden. Hr. Advok, Muller a. Muünchen.
a. Braunſchweig u. Hennig a. Berlin.
Hrrn. Kaufl. Bär a. Berlin Schimpf a. Breslau
Zeſch a. Annaberg.

Soler Löwe. Hr. Oekon. Sachſe a. Leipzig.
Brundöbra. Hr. Fabrikbeſ. Fiedler g. Plauen.
hauſen. Hr. Rector Fränkel a. Glauchau.

en. Hr. Lehrer Hoffmann a. Scheibenberg. Hr.
ein. Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Dresden, Schwarz a. Magdeburg, Wendler

a. Nürnberg, Wamsler a Frankfurt a M,, Piehler a. Leirzig, Ebbinghaus

Hr. Gen. u. Command. d. 4. Art.Brig. v. Scherbening
u. Hr. Gen. u. Command. d. 8. Cav.Brig. v. Flemming a. Magdeburg. Die

a. Altona.
Stadt Hamburg.

Die Hrrn. Baumſtr. Groetze
bauch a. Sorau Rintelen de Nerée Haarbeck, Moebus, Arndt u. Siemſen
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Atté a. Berlin u. Rohm a. Grgefenbroich.

Die Herrn. Rittergutsbeſ. Honigmann a. Frankfurt a/ M. u.
Die Hrrn. Rent. Schulz a. Magdeburg u. Herrmann

Die Hrrn. Fabrik. Wagner
Hr. Lehrer Meier a Leipzig. Die

Hr. Muhlenbeſ. Grimm a.
Hr. Rent. Meyer a. Mühl

Hr. Stud. Dingelſtadt a. Göttin

hold m. Fam. a. Königsberg.
Die Hrrn. Kaufl. Franke a. Leipzig, Stör a. Frankfurt Lüdicke a. Zeitz Po
lenz a. Aachen, Richter a. Schwerin.

Direct Schaaf u. W Pleßner, Reg Rath Wehler, Sind ſar
v. illiß m. Gem. a. Berlin. Hr. Renr. Henkel m.

Die Hrru. Fabrik. Laube a. Schlotheim u. Hausmann
a. Fürth. Die Hrrnu. Kaufl. Otto a. Naumburg, Shapelberg a. Lübeck, Heß
ler a. Leipzig, Pröbcher a. Nordhauſen

Hr. Ditect. Seifarth a. Berlin.
Gem. a. Wittenberge.

Hr. Rent. Grimm m.
Hr. Börſenſccret. Schaller a. Hamburg. Die Hrri.

Lehmann a. Naumburg Handel a. Stendal, Kurtzke a. Magdeburg
Leidig a. Hamburg, Joſephſon a. Frankfurt a M., Straßburger a. München

Hr. Rent. Bruckner a. Berlin. Hr. Rechtsanw. Mehr
Hr. Muhlenbeſ. Stutzinger a. Grunderode.

Nitſchke a. Berlin. Die

fen 135.

Steinhart a. Hannover u.
Oeſterr. Noten 83

Wechſel-Courſe.

Beamt. Keager a, Falken- Bremen kurz 111,.

Roggen.
April Mai 49

Rüböl. Loco 127
Spiritus.

Septbr. Octbr. 12
Tendenz matter. Loco 175,,. Sept. /Oectbr 162/,.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
9. September 1869.

Berliner Fonds- Börſe.
Jnländiſche Fonds.

3 Staatsſchuldſcheine 81
Ausländiſche Fonds.

ſtalt 101 Ttalieniſche Anleihe 5177,.
Eiſenbahn Stamm-Actien.

135. Berlin Anhalt 183,.
Stettin 128 BreslauSchweidnitz 112,. EölnMinden 118/,. CoſelOderb. I.
Magdeburg Halberſtadt 152.

Mark. Poſen 62
Oeſterr. Lombard. 131 Rechte Oderufer 92,. Rheiniſche 113 Thüringer 136

Banken. 4 HypothekenCertificate 100

5 Pr. Staats Anleihe 1002,.

Oeſterr. 60er Looſe 76.
a do.

Oeſterreich. Credit An
Amerik. Anleihe 87

Altona Kiel 106 Bergiſch Märkiſche
BerlinGörlitz 71. Berlin- Potsdam 192. Berlin

Magdeburg Leipziger 204. Mainz Ludwigsha
Oberſchleſiſche 182. Oeſterr. Franzoſen 195

Preuß. Hypoth.Actlen 104

Hamburg kurz 151 Hamburg lang 150 Amſter
dam kurz 142 Amſterdam lang 1417/,.

Paris 819,.
Berliner Getreide- Börſe.

Tendenz:

London 3 Mt. 242 Wien kurz 83

Loco 51. September 507 Septbr. /Octbr. 50

Oetbr. Nov. 16

e ÄÄaaaee eBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Concurs über das Vermögen der bieſigen
Handelsgeſellſchaft Schwenke la Barre
iſt durch Vertheilung der Maſſe beendigt.

Halle, den 31. Juli 1869.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Penſions Anzeige.
Wir beabſichtigen von Michaelis ab wieder

einige junge Mädchen welche eine der höheren
hieſigen Schulanſtalten beſuchen oder ſich nach
der Confirmation noch weiter ausbilden ſollen,
in Penſion zu nehmen. Nähere Auskunft er
theilt gern Herr Carl Nagel in Trotha
bei Halle.

Julie und Emma Schütze,
ehemals Vorſteherinnen einer Erziehungsanſtalt

in Deſſau.
Penſionäre, welche die hieſigen Schu

len beſuchen wollen erhalten liebevolle War
tung, Pflege, Nachhülfeſtunden Muſikunter-
richt, und dafern es junge Damen ſind, auch
Unterricht in allen feinen weiblichen Handar
beiten, ſowie in der Hauswirthſchaft, in einer
ſehr achtbaren Familie. Wo? ſagt der Sekre

tär Vleeſer zu Halle, kl. Sandberg 3.

m Privat Entbindungsanſtalt
mit geſetzlicher Garantie der ſtrengſten Verſchwie
genheit W. A. Z. 70. poste restante San
gerhausen.

Tücht. Landwirthſchafterinnen ſuchen ſofort u.

1. Oct. Stellen durch Frau Schmeil.
Eine perf. Kochmamſell, 1 gewandte Verkäu

ferin, 1 Gärtner, 1 Hofmeiſter, Kellner, Kutſcher
u. Hausknechte, alle mit ſehr gut. Atteſt., ſuchen
Stellen durch Frau Schmeil, Bechershof 10.

Die Meldungen der Arbeiter zur nächſten
Campagne, welche am 28. Septbr. c. beginnt,
werden jederzeit in unſerm Comptoir entgegen
genommen.

Nur diejenigen Arbeiter, welche vom erſten
Lohntage bis Ende der Campagne hier beſchäf
tigt werden, haben Anſpruch auf Schichtgeld.

Zuckerfabrik Stöbnitz bei Mücheln,
den 8. September 1869.

Eduard Eye G Comp.
Jn Cöthen iſt ein Haus mit Material Ge

ſchäft günſtig zu kaufen und jederzeit zu über
nehmen. Nähere Auskunft ertheilen gern

Thiele Barnieske in Halle a/S.
Verkauf.

Mein hier in der Trotha'ſchen Str. Nr. 13
gelegenes Grundſtück, beſtehend aus Wohnhaus,
Stallung Gewächshaus, 1 Morg. großem Gar
ten, ausreichendem Brunnenwaſſer, bin ich
willens ſofort aus freier Hand zu verkaufen.

Giebichenſtein bei Halle a/S.
E. Dohle, Gärtner.

In einer Regierungsſtadt der Provinz Sach
ſen iſt eine ſehr frequente Reſtauration unter
ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Nä
here gefällige Auskunft durch Herrn

Chr. Reinhardt in Halle a/S.
Ein gewandter Diener mit guten Atteſten

verſehen, wird zum 1. October a. c. auf der
Königl. Domaine Neubeeſen bei Alsleben
a. d. S. geſucht und perſönliche Vorſtellung ge

wünſcht. Hans Dietze.
Für ein Schreibmaterialien-Ge-

schäft en gros G en detaäl wird
ein gebildeter folider junger Mann als Lehr-
ling geſucht. Näheres bri Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Das Haus Leipzigerſtr. 35 iſt ſof. zu verkaufen

146000 und 5000 ſind auf landige
Grundſtücke auszuleihen. Näh. kl. Klausſtr. 7.
Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver

ſehener junger Mann kann als Lehrling eintre
ten in die Waiſenhaus-Apotheke,

Halle aS.
Kellner geſucht.

Zum ſofortigen Antritt ſuche ich einen gut
empfohlenen jungen Kellner im Alter von 17
19 Jahren.

Nur perſönliche Vorſtellung wird berückſichtigt
Theodor Angermann, Gaſtwirth

in Weißenfels.
Zur Herbſtbeſtellung

offerire

aufgeſchl. Peru Guano,
Soperphosphat mit Stickſtoff,
Estremadurasuperphosphat,
Kali Salzzur geneigten Abnahme.

Julius Reichel in Eisleben.
Cyperviträol zum Weizenkälken empfiehlt

Julius Reichel in Eisleben.
in sämwtl!. existirende Zei-I t tungen werden zu Original-nSsera e Preisen prompt besorgt. Bei
grösseren Aufträgen Rabatt.

Annoncenbureau von Eugen ort in Leipzig.

Soheibler s Kochbueß

mit vielen Abbildungen, seit langen Jah-
ren als das beste anerkannt, sei jeder
Hausfrau empfohlen. 18. Auflage. Vor-
räthig in jeder Buchhandlung. Preis
1. Leipaig, Amelang's Verlo-s-

ir
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Magdeburg CöthenHallc Leipziger Eiſenbahn
Bekanntmachung.

e Wir beabſichtigen ca. 14 bis 15 000 Centner alte Sch'enen und Schienen
meiſt doppelköpfigen Profils, an den Meiſtbietenden zu verkaufen. Offerten auf das

i Theil deſſelben find bis zum 1. October c. bei uns einzureichen.
Verkaufsbedingungen und ein Verzeichniß der auf den einzelnen Stationen lagernden Vörräthe
werden auf portofreie Anfragen überſandt.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die im Laufe der Jahte 1865, 1866 und 1867 im Bereiche der Thüringi

ſchen Eiſenbahn gefundenen, bisher nicht reklamirten ca. 600 verſchiedenen Gegen

S ſtände, ſollen am
Mittwoch den 29. September und am
Donnerstag den 830. September d. J.

von Morgens 9. Uhr ab
im hieſigen Bahnhofs Gebäude gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigert werden.

Das betreffende Verzeichniß liegt bei der hieſigen Bahnhofs Jnſpektion zur Durchſicht aus
und ſind etwaige Eigenthüms- Anſprüche vor obigem Termine bei unſerer Verwaltung des Haupt

Materialien Oepöts hierſelbſt geltend zu machen.
Zum Verkauf kommen außerdem

ein guter Reiſepelz mit grünem Tuchbezug,
der Inhalt einer Kiſte SyderolithWaaren,
ein Säckchen, enthaltend alte Kleidungsſtücke.

Exfurt, den 4. September 1869.

Die Directionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

e rrreeeePrämien- Anleihe der Stadt Hailand von 1866,
eingetheilt in 7250,000 Obligationen a 10 Franken, garantirt durch
den geſammten Grundbeſitz und die Ddireeten und indireecten Steuern

der Stadt Mailand.
Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren, und zwar bis 1881 immer am

16. September 16. Oecbr., 16. März und 16. Juni mit Prämien von
Pres. 100.000, 50.000, 30,000, 10,000, 1000, 500 etc.

Jede Obligation wird mindeſtens mit Pres. 10 zurückbezahlt.
e

Dieſe Obligationen welche ſich beſonders für Feſtgeſchenke, kleine Erſparniſſe c. eignen,
ſind bei allen Wechslern des Jn und Auslandes und namentlich in PrankKfurt a I.

Sicherheits- Laternen.

Laut Mini

ſterial Reſkript

vorräthig die

Eiſen, Lackirer

allen landwirth Waaren Und
ſchaftlichen Ver Lampenhand

einen empfoh- lung von
r

T

Gustav Schaerſt,
Klempnermeiſter,

große Ulrichsſtraße Nr. 26.

S h
1 elegant Ladenregal iſt billig zu

verkaufen. W. e D., Rathhausgaſſe S.

Rafünirtes Weichblei in Mulden BRlei-
röhre zu Waſſerleitungen in 20 verſchiedenen Sorten
verzinnt und unverzinnt Rleiblech. Rleidraht,
Sehrot in 15, Rehposten in 13 und Rugeln
in 33 Größen von den königl. Hüttenwerken bei Frei
berg verſendet letztere drei jedoch nicht unter Etr.,
die Eiſen, Kurz und Werkzeug Handlung

von Robert Pässler in Freiberg in Sachſen

Feine preiswerthe
Havanna mit Cuba,
Seedleaf und Manilla mit Vars,

sowie Prima- und Secunda Am-
balema- Cigarrenin ſtets guten, abgelagerten Qualitäten em

pfiehlt billigſt
Lonis Köppe, große Steinſtraße 11,
Taback und Eigarrenhandlung.
Zwölf Stück Frettchen ſind zu verkaufen

bei Friedrich Böttcher in Eisleben,
Nußbreite 438

Friſcher Kalk
zu haben und zwar zum Preiſe von: Vreos. 10 Whlir. 2. 20 Sgr. VI. 4.
40 r. VI. A Oesterr. Wäkr. Sülber.

weeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeaeeeee eeeeeeeeeeede e
Spaniſche Obligationen, neueſte Emiſſion von 1869 8

in Stücken von: Piaſter 200, 400, 800, 1200, 2400 und 4800 (zumjetzigen Cours ſich über 10 rentirend) ſind coursmäßig ſtets zu erhalten bei 8

Moriz Stebel Söhne, SBankgeſchäft in Frankfurt a. M. 3
N. S. An und Verkauf aller Anlehens-Looſe, Staats Effecten, Actien Cou-pons c. beſorgen wir zum Börſen Courſe. 8

eeegegeeegeeeae 2eeeeaeeeeseeeeeee eeeeeeeeeeeaeae e

Rudolph Vüller, Gold- und Silberarbeiter,
Halle Schmeerſtraße Nr. 9,

empfiehlt eine große Auswahl Gold und Silberwaaren in den neueſten geſchmackvollſten
Muſtern, gut und dauerhaft gearbeitet zu den billigſten Preiſen.

Reparaturen werden ſchnell, billig und ſauber angefertigt.

Wiener u. Erfarter Schuh- u. Stiefel-Bazar
Leon u Leipzigerſtraße S.
Soeben erhalte ſo gen es

a er Telegramm:ir ermächtigen Sie hiermit, von heute abDamen Stterel mit 1 Thlr. 10 Sar.,
Herren Stiefel mit 3 Thlr.

zu verkaufen.
Actien- Gesellschaft für Schuhwaaren-Dxportation.

Wohnungs Geſuch. Auf dem Rittergute Gnoelbzig bei Cön
Pr. 1. October wird von ruhigen Mietkern

eine geſunde, freundliche Wohnung von 3 bis
4 Stuben und 2 bis 3 Kammern nebſt Zube

8222

zum Verkauf.

hör, Parterre oder 1 Treppe hoch in Mitte der u desgleichen 2 alte, gut paſſend
Stadt geſucht. Offerten erbittet man

nern ſtehen 70 Stück Schafe und ein Ackerpferd

2 neue einſpännige Leiterwagen, ſo

für Handelsgeſchäfte und 4 St. alte

den 10. d. Mis. uad folgende Tage in der
Kalkbrennerei zu Wettin

Ein gutes 9jähriges Wagenpferd,
sehr gross, stark, gesund und fehlerfrei,
von brauner Varbe, ist, weil übercomplet,
auf dem Fürstlichen Schloss in Köstrit z
zu verkaufen.

Verkauf

Mehrere tüchtige Modelltiſchler fin
den gegen hohen Lohn dauernde Beſchäftigung
in der Maſchinenfabrik von H. Nuder zu
Bitterfeld.

1 tücht. gut empfohlener Zimmerkellner U. ein
tüchtiger Hausknecht ſuchen ſofort oder E. Oct.
Stelle durch

F. A. Petzerling, Dachritgaſſe 9.
Offene Stelle ſof. für 1 verheirath. Oekono

mie-Verwalter bei hohem Gehalt. Näheres bei
Frau Binneweiß, gr. Märkerſtr. 18.

Ein gebild. anſtänd. Mädchen 22 J. alt, im
Kochen, häusl. u. weibl. Arbeiten erfahren, ſucht
unter beſcheid. Anſprüchen Stelle durch

Frau Binneweiß.
Eine Wirthſchafts- Mamſell

wird zum 15. Sept. oder 1. Oct. d. J. geſucht
im Vad Wittekind.

Ein erſter Verwalter, ein 2ter desgl. und ein
do. mit dem Chef allein 2 ältere Wirthſchaf
terinnen 2 Kutſcher u. ein unverh. Schaafknecht
werden durch C. A. Hofmann, Graſeweg
Nr. 18, ſofort gut placirt.

Ein großes, kräftiges, ganz bequemes brau
welches ſich auch beim Ziehen

iſt preiswürdig zu ver
nes Reitpferd,
ſehr elegant producirt,
kauſen. Wo? ſagt

Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.
Ein junger Mann, möglichſt aus dem Bank

gr. Ulrichsſtr. A, 2 Treppen.
Ein anſt. junger Mann wünſcht Pferde zu

noch in gutem Zuſtande befindliche einſpännige
Wagenräder ſtehen zu verkaufen gr. Berlin 15.

fach und mit beſcheidenen Anſprüchen, wird für
das Filial einer Bank in Sachſen zu engag en

reiten. Werthe Adreſſen unter D. K. bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. 31g. niederzulegen. ſucht Otto Brohmer, Weißenfels.

1 gute Drehbank, für Mechaniker vaſſend, geſucht.
Adreſſen unter B. 75. befördert Ed.

Stückrath in der Exped. d. 3tg.



Halle a/S., den 6. September 1869.
P. P.

Mit heutigem Tage verlegte ich mein bisher unter der Firma
T. Lehmamm, früher B. Pfaffe, Schmeerſtr. 37/38

Sack Planen-, Segeltuch-, Pferdedecken-, Leinen u. Drellwaaren-

Geschäft
in das von mir käuflich übernommene Pfaffenberg'ſche Grundſtück

Klausthorſtraßze 5 (Getreidemarkt)
und ſetze daſſelbe jetzt unter der Firma

Leanme früher Pfaffenberg,
fort. Jndem ich für das mir im alten Lokale ſo reichlich geſchenkte Vertrauen beſtens danke,
werde ich meine werthe Kundſchaft durch ſtets gehandhabte, ſtreng reellſte Handlungsweiſe und
ſolideſte Bedienung zu erhalten und erweitern ſuchen. Hochachtungsvoll und ergebenſt

F. Lehmann.
[166, Norddeutscher Bazar. [66.

Zum bevorſtehenden Jahrmarkte empfehlen
Tuche u. Rucks ins breit von 15 z an.
Wüunter- Donbles breit von 22 an.
Krünmer-Besatz auf Wintermäntel und Jaquettes à Elle von 17 an.
Gut geſtrickte und gewalkte Jacken für Herren von 15 an.

Unſer Lager in neueſter Damen Garderobe iſt durch große Zuſendungen wieder
auf das Reichhaltigſte aſſortirt und empfehlen wir Wiänter Paletots, aquettes,
Ja cken zu ſtaunenerregend billigen Preiſen.

Die Verwaltung des Norddeutschen Bazar.
66. Große Steinſtraße 6G6.

Ric harre Pauly,
Fabrikant für Keiſe- und Jagd-Effecten,

jetzt grosse Ulrichsstr. Nr. 58, grosse Ulrichsstr. Nr. 58,

vis à Vis v S,empfiehlt hiermit, nach Verlegung ſeines Geſchäfts aus der großen Steinſtraße ſein bedeutendes

Mein beſt aſſortirtes feiner franzöſiſcher
Jagd u. Tafel -Liqueure, feinſten
alten Cognac, Arac de Goa, Ja
maika-Rum, ächten andarinen,
Arac ete. halte bei Bedarf empfohlen.

Dugen Böhmer,
Chineslsche Thee- Handlung.

104. Leipziger Strasse 104„„Hötel zum goldenen Löwen.

Rrillen zLorgnetten
Klemmer 2Pince-nez
BRriälien ohne Randfassung.

Jagdperspective, Vernmröhre,
Operngucker mit 6 18 Gläsern,

Waschencompass, Lonpen,
Reisszenuge.

Barometer, Thermometer,
Aräometer

empfehlen billigst
C. Potzelt S Böttcher,

gr. Steinstrasse 11.
Mein auf das Reichſte und Vollſtändigſt
ausgeſtattetes

Gardinen Lager
halte zu bevorſtehender Saiſon unter Zuſicherung
der Preiswürdigkeit angelegentlich empfohlen.

h. WalterWeiß waaren u. WäſcheHandlung,
Leipzigerſtraße 92.

3000 Ellen
altes Segeltuch in waſſerdichter, beſter Qua
lität, zu Markiplanen, Zelten u. dgl. empfiehlt
pr. Elle 3 u Strohſäcke in bekanntet
Güte zu billigſten Preiſen.

F. Lehmann fr. Pfaſfenberg,
Klausthorſtr. 5.

Lager aller Reiſe und Jagd-Artikel, Portefeuilles-, Holz und Eiſenguß-Galanterie- Waaren echte Meerſchaum-Cigarren-Spitzen, Tabacksdoſen in
Horn und Schildpatt, Ball- und Promenaden-Fächer, Schultaſchen, Reit-
ſtöcke, Reit-, Fahr und Kinderpeitſchen, Hoſenträger, Thierköpfe, Gewehr
Ständer zur Decoration der Jagdzimmer, Nipptiſch- Gegenſtände u. ſ. w. u. ſ. w.

Sämmtliche Waaren ſind von vorzüglichſter Güte und ſo preiswerth notirt, daß es einen
jeden mich Beehrenden leicht wird, ſich wirklich gediegene Waaren für einen billigen Preis ein
zukaufen.

S Wollen stricksgarne, 2
S Wo n e Sm Lestremmacddura, SDe Nähsesetcte, az Hanſewirne, S2 Biseng arm Sempfehlen zu billigſten Preiſen

Gebrüder Vrank,
Engros andtamg m GFosamentier- u ren.Grab-Kreuze, Kissen, Monumente,

größte Auswahl, mit ſchöner eorreecter Jnſchrift, verkauft und fertigt
billigſt und haltbar

O. Landmamnmn jum., Bildhauer,
Halle, neue Promenade 10 u. große Brauhausgaſſe 9.

Gute Presshefe
täglich friſch empfiehlt F. F. Bauer.

Für Wiederverkäufer ſehr billig.

Echte Cuba- Cigarren,
Qualität ganz vorzüglich und zuverläſſig rein
brennend, à 20 und 25 pr. Mille,
à 8 u. 10 pr. Stück, empfiehlt

Lonis Köppe, große Steinſtraße 11,
Taback- und Cigarrenhandlung

hoforte von vor Neue Wagen elegant und dauerhaft, in
züglichem Ton u. Auswahl, gebrauchte, leichte einſpännige halb

Neue und gebr.
Pianino u Pia-

Friſcher Kalk
Donnerstag den 16. September in der Ziegelei
bei Sennewitz. C. Haedicke.

Einen alten Unterwagen zum Jauchefahren
verkauft kleiner Sandberg Nr. 4.

Große Verkaufs Localitäten in der
großen Steinſtraße zum hieſigen Kram und
Viehmarkte weiſt nach Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Merſeburgerſtraße Nr. 18 iſt eine herrſchaft

liche Wohnung mit Pferdeſtall, Wagenſchuppen
(Niederlage) nebſt Gartenpromenade von W
ab zu vermiethen und I. April 1870 zu
beziehen.

Ein gelber Hund (Spitznaſe) iſt zugelaufen.
Gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren und
Futterkoſten abzuholen beim

Fleiſchermſtr. Bielen in Bennſtedt.
Leinert's Reſtauration!

Heute Donnerstag u. Freitag Concert der
Geſchwiſter Hajeck aus Proßnitz in Böhmen

Große Steinſtraße 59
empfehle ergebenſt zum bevorſtehenden Jahrmarkt
mein Lokal mit guten billigen Speiſen und
Getränken

Carl Meyer.
Café Roy al, Rathhausgaſſe J.
Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle mein

großes Lokal; reichhaltigſte Speiſekarte u. beſtes
Böhm. Märzenbier zu billigſten Preiſen.

C. Dreßner.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend 9 Uhr entſchlief ſanft in Gott
nach kurzem Krankenlager unſere gute Mutter
und Schwiegermutter, die verwittwete Char
lotte Neumann geb. Gräßner, was wir
hiermit allen lieben Freunden und Verwandten

Spielart verkauft bedeckte empfiehlt

Bach, O. Koch,gr. Ulrichsſtr. 26. Neue Promenade Moritzzwinger 7.

Gebauer-Schwetſchfe'ſche Buchdruckeres in Halle

mit der Bitte um ſtilles Beileid anzeigen.
Halle, den 9. Septbr. 1869.
Die trauernden Hinterbliebenen
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